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Die Sriedensbedingungen.
Die Friedensbedingungen, zu deren Annahme die Bnren-

vertreter in Südafrika sich ohne vorherige Befragung des
Präsidenten Krüger bereit fanden, sind, wie eine nähere Prüf¬
ung ergiebt, doch nicht so günstig, wie wir es gehofft und er¬
wartet hatten. Ueber die Aufgabe der Unabhängigkeit ver¬
lieren wir weiter kein Wort. Lord Roberts hatte die beiden
südafrikanischen Republiken schon nach seinem Einzüge in
Pretoria für englische Kolonien erklärt, und es war ganz aus¬
geschlossen, daß England diese Annexionserklärung rückgäng¬
ig machen würde. Um so mehr hielten wir uns jedoch für be¬
rechtigt, in allen übrigen Fragen bedeutende Concessionen an
die Buren zu erwarten. Aber auch hier bleiben die Thatfnch-
en hinter den Erwartungen zurück. Es ist selbstverständlich,
daß alle Burghers , die freiwillig ober als Gefangene im Aus¬
lände weilm , in die Hermach befördert werden ; die Aufheb¬
ung der Kitchener'fchen Proklamation , nack der bekanntlich
alle diejenigen, die nach dem 15. September vor. Js . noch ge¬
gen England kämpften, zeitlebens landesverwiesen sein soll¬
ten, liegt so sehr in Englands Interesse, daß sie als ein beson¬
deres Entgegenkommen nicht bezeichnet werden kann. Tie
Anweisung von 60 Millionen Mark für den Wiederaufbau der
zerstörten Farmen wäre zu begrüßen, wenn nicht zu befürchten
wäre, daß diese Summe zum allergrößten Thc-ile zur Be¬
zahlung bereits erfolgter Kriegslieferungen etc. Verwendung
finden wird. Tie holländische Sprache soll in den Schulen
gelehrt cherden, wen:: die Eltern es wünschen, und in den
Gerichtshöfen gebraucht werden, wenn dies für eine bessere
Justizverwaltung ^ forderlich ist. Wozu diese „weun'L" ?
Weshalb ist dieser Passus wenigstens nicht Zanz unzweideutig
so gefaßt, daß nach ihm die englische und holländische Sprache
gleich berechtigt sind? Auch die Bestimmung über das
feniragen ist verklausulier als bisher angenommen worden
war; das Recht, eine Waffe zu tragen, wird von der Erlang¬
ung eines besonderen Waffenscheines abhängig gewallt.
Daß zunächst eine militärische Verwaltung geführt werden
soll, ist am Ende begreiflich; es fragt sich aber bei denn
Mangel jeder bestimmten Zeitangabe, wie lange diese militä¬
rische Verwaltung andauern , wann sie von der civilen Ver-
waltung ersetzt werden soll. Sobtld die Umstände es er¬
lauben, sagt das Friedensdokument. Das erinnert an das
bekannte„seiner Zeit" als Terminbestimmung für die Ein¬
bringung der Kanalvorlage . In der Verwaltung soll später
den Buren auch ein gewisser Raum angewiesen werden und
später, ganz später, sollen sie auch die Selbstverwaltung er¬
halten.

Irgendwelche greifbare Zusicherungen und Garantieen
sind den Buren mit allen diesen Concessionen überhaupt nicht
gegeben. Die Engländer haben Alles, aber auch Alles, ihrem
Ermessen Vorbehalten. Sie können die Militärverwaltung
so lange aufrecht erhalten, wie sie wollen; sie brauchen den
Buren nicht eher eine Vertretung in der Verwaltung des Lan-
des einzuräumen, als es ihnen beliebt, sie können sodann nach

ihrem Belieben durch Vorenthaltung des Waffenscheins das
Tragen von Waffen verbieten. Aber das sind eigentlich alles
Lappalien im Vergleich zu der Behandlung der Amnestie¬
srage. Diese ist in durchaus ungenügender Weise geregelt.
Tie Kapholländer, die ihren Mutsverwandtm im Kriege bei¬
gestanden haben, in der Hoffnung, das drückende Joch der
englischen Oberherrschaft von sich abzu'chütteln, sollen nicht
straffrei ausgehen, sonoern als Hochverräter zur Verantwort,
ung gezogen werden. Zwar soll auf Todesstrafe nicht gegen
sie erkannt werden dürfen, doch sollen diejenigen Holländer in
der Kapkolonie und in Natal , welche Aemter bekleideten, von
den zuständigen Gerichten abgeurtheilt , alle anderen „Rebel¬
len "sollen mit lebenslänglichem Verlust des aktiven und pas¬
siven Wahlrechts bestraft werden. Der Erlaß der Amnestie
lag der Bürenführung ganz besonders am Herzen, sie wollten
nicht, daß ihre tapferen Verbündeten aus den beiden genann¬
ten englischen Kolonien ftir ihre Treue zu dem Bruderstam¬
me noch bestraft werden sollten ; es war ihnen aber unmöglich,
ihre diesbezüglichen Forderungen , durchzusetzen und ihre Auf¬
nahme in das Friedensprotokoll herbeizuführen.

Das dem englischen Volk, seinem Parlament und der
ganzen Welt vorzulegende Friedensdokument sollte bi? der
englischen Regierung peinliche Bedingung nicht ou'weisen;
aber vielleicht ist den Burenführern schon die verläßliche Zu¬
sicherung ertheilt worden, daß das Londoner Krönungsfest
ja nicht ohne zahlreiche Beweise königlicher Gnade verlaufen
werde, und daß die vollständige Amnestie der Afrikander
ein Glied in der Kette dieser Gnadenbeweise bilden werde.
Wir zweifeln nicht daran , daß ähnliches den Bnrenvertretern
versprochen worden ist, die sonst doch wohl nicht in die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten gewillt Mitten. Die Bdstrasung
der Afrikander würde auch in den Herzen der Buren einen
bitteren Stachel zurücklassen und diese unversöhnlich machen.
Den Engländern kann aber an nichts mehr gelegen,sein, als
die Buren so schnell als möglich mit der Neugestaltung der
Dinge zu befreunden. Die Buren haben gezeigt., was sie zu
leisten im Stande sind, und ahnen lassen, was si>in einem
künftigen Kriege leisten würden . In London ui, bt, man sich
in dieser Beziehung auch gar keiner Illusion hin, von allen bri¬
tischen Kolonien werden daher Transvaal und die Oranje -Ko-
lonie am rücksichtsvollsten behandelt werden. Herr Chamber-
lain hat seinen Triumph gefeiert; er, der gelehrige Schüler
von CecilRhodes, wird seines Meisters Weisheit nicht unbeach¬
tet lassen, sondern keinen Versuch unausgeführt lassen, um
die Buren zu Freunden Englands zu machen. Das ' geht
nicht von heute ans morgen, davon durfte auch im Interesse
des englischen Ansehens das Friedensdokument keine Notiz
nehmen; es wird aber geschehen.

Bis auf Weiteres zieht England auch nach und nach we¬
nig Truppen aus Südaftika zurück; 109 OOO Mann werden
noch auf Jahr und Dag dort statiomrt bleiben. So lange
werden die Buren keine äußerlich bemerkbaren Anstalten tref¬
fen können, das Joch der englischen Fremdherrschaft abzn-
schütteln. Tie Klugheit wird sic auch lehren, sich ruhig zu

verhalten . Aber was für einen Krieg mehr Werth ist, als
Flinten und Kanonen , die Liebe zum. alten Vaterlande, wird
zu einem verzehrenden Brande in den Herzen der Alten und
der Jungen entfacht werden, die nur noch durch den tödtlichen
Haß gegen die Tyrannei überboten werden wird. Wie Han-
nibal als Zwölfjähriger einst den Römern ewigen Haß ge-
schworen, so wird das Heranwachsende Geschlecht der Buren
mit dem Haß gegen den fremden Usurpator getränkt werden.
Ihr Haß gegen England wird auf Jahre , ja vielleicht Jahr¬
zehnte hinaus die einzige Stärke der Buren sein. Gegen die¬
sen von glühender Vaterlandsliebe und heiliger Begeistenmg
getragenen Haß werden die Engländer zunächst mit allen Mit¬
teln der Beschwichtigung und des äußeren .Wohlwollens an-
zukämpfen versuchen; es wird ihnen aber nicht gelingen.
Einst wird aber doch dieser glühende Haß zu e'net lodernden
Flamme emporschlagen, nach einem Vierteljahrhundert viel¬
leicht, vielleicht erst, wenn die gegenwärtige Generation schon
längst die Erde deckt. Aber kommen wird der Tag ; Frei¬
heitskämpfe führen stets zum Siege . Cecil Rhodes erlebte
nicht mehr den Erfolg des von ihm eingeleiteten gräßlichen
Experiments , Detvet, Delarey und alle die anderen Buren-
helden von heute werden nicht die politische Wiedergeburt
ihres Volkes erleben. Aber deswegen verzweifeln sie doch
nicht an der Zukunft ihrer Nation . In Südafrika hat sich
das holländische Element als das zähere und lebensfähigere
erwiesen. Trotz der Annahme der für den Augenblick uner¬
freulichen Friedensbedingungen durch die Buren zweifeln wir
doch nicht daran , daß unser alter Bismarck richtig prophezeite,
als er vor langen Jahren einmal sagte: Südaftika tvird noch
das Grab der Engländer!

•

Ter General -Eonsul der Buren -Republiken in Amster¬
dam, Dr . Snethlage , behauptet , wie berichtet wird, daß er aus
Südafrika die direkte Nachricht erhalten habe, die Frirdens-
Conferenz in Vereeniging habe der Bedingung über die Be¬
strafung der Rebellen aus dem Kaplande und Natal nur znge-
stimmt,. weil Kitchener ihr schriftlich die Versicherung gegeben
habe, König Eduard werde bei seiner Krönung eine allge¬
meine  A m n e st i e erlassen.

Nach einer Londoner Depesche tritt das Kriegsministeri¬
um offiziell den Gerüchten entgegen, welche behaupten, Kit-
chcners Rückkehr nach England stehe unmittelbar bevor. Vor
Ablauf einiger Wochen und vielleicht Monate werde seine An¬
wesenheit in Südafrika nicht entbehrlich sein. Die englischen
Truppen werden aus den einzelnen Bezirken nicht zurückgezo-
gen, bis die formelle Kapitulation der einzelnen Bnrenkom-
mandos und die Auslieferung der Waffen und Munition er¬
folgt ist. Englische Offiziere werden die Delegirten zu den
Kommandos geleiten.

Nach einer Meldung aus Pretoria reisten Me Buren-Dele-
girien unter enthusiastischen Kundgebungen su ihren Kvm>
man dos ab. Allenthalben an der Eisenbahn brannten Freu-
densener. Tic Buren und die englischen Soldaten ftaterni-
sirten und sangen patriotische Lieder.

Die Wiederherstellung der Marienburg.

Aus 8er fruchtbaren Niederung des Weichseldeltas er- | Deutschen Ritterordens . — Als 1309 des Hochmeisters Rest-
hart am User der Nogai das einstige Haupthaus des denz von Venedig nach der damaligen , um das Jahr 1280 be-

gründeten Comthurei Marienburg , der wichtigsten Wegeburg
im Ordensgebiet zwischen Thorn und Elbing , verlegt wurde,
trat für die Baugeschichte dieses Schlosseswine bedeutsame
Epoche ein. Um eine würdige Residenz für des Landes Für¬
sten zu schaffen, gelangte di- Vorburg zum Abbruch, an deren
Stelle dann der prächtige, in seiner zierlichen; von Sandstein-
pscilern getragenen Faeade neck jetzt erhaltene Hochmeistec-
palast entstand. Die neue Vorburg schloß sich dem nunmehr¬
igen Mittelschloß nach Nordosüm an, mächtige Bollwerke wur¬
den ringsum angelegt , so daß die Marienburg an Umfang und
auch an Stärke die mächtigste. Burg des Mittelalters bildete.
Aber nicht viel länger als ein Jahrhundert seit Verlegung des
Hochmeistersitzes nach dem Osten erfreute sich der Orden seines
bis in die fernsten Lande strahlenden Ruhmes, daun sank
(1466) das Zeichen des Kreuzes von den Zinnen des stolzen
Schlosses herab und das polnische Herrscherbannerwehte da-
rüber hin. — Polnische Wonne den und Starosten hausten nun
wenig wirtschaftlich in den Räumen . Allmählich ging auch
die durch verschiedene Umbauten schon verunstaltete Burg dem
Verfall entgegen. Selbst die Wiedervereinigung von West-
preußen mit der Krone Preußen vermochte dem traurigen
Zerstörungswerk noch nicht Einhalt zu gebieten, ja sogar die
Räume des Hochmeisterpalastes wurden jetzt zu profanen
Zwecken umgebaut . — Erft nach den Freiheitskriegen wurde
auch wieder der alten deutschen Hochburg am Nogatstrande ge¬
dacht.

So begann denn unter dem Oberpräsidenten von Schön
im Jahre 1815 die erste Bauperiode . Nach Ueberwindung
zahlreicher ungeheurer Schwierigkeiten sowohl finanzieller wie
technischer Natur steht jetzt der herrliche Profanbau des Mittel¬
alters in seiner ganzen Schönheit wieder vor uns . Gegen-
wärtig wird nun das Ordensfest im Beisein des Kaiserpaares
ganz besonders feierlich begangen.
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Die Ustechter Buren-Confermz beschloß, von einem offi-
ziellen Protest gegen den Friedensschlutz abzstsehen, obgleich
sämimtliche Delegirte denselben mißbilligen. Der Gemüths-
zustcmid des Präsidenten Krüger soll zu ernsten Besorgmssen
Anlaß geben.

Wie es heißt, werden die in Brüssel weilenden Büren -De»
legirten vor dem hiesigen englischen Gesandten den Unter-
thanen-Eid leisten und dann nach Südafrika zurückkehren.

Wir erhalten ferner folgende Drahtmeldungen:
* Berlin , 5. Juni . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus

London: Hier gilt es als ausgemachte Sache, daß Ki t chen e r
das Oberkommando in Indien bekommt. In parlamentari-
schen Kreisen ist man über den geringen Betrag der Dotation
an Kitchener erstaunt . Man hatte 100 000 Pfund erwartet,
anstatt 'der vorgeschlagenen 30 000.

* Berlin , 8. Juni . Nach einem Telegramm der „Voss.
Ztg." aus Budapest erhielt der Abgeordnete Graf B e l a
Baß gestern vom Sektions -Chef des Ministeriums des Ampe¬
ren Grafen Lützow die telegraphische Verständigung, daß sein
Sohn , der in Paris die Rechte studirte und sich als Freiwilliger
nach Transvaal begeben hatte , in den letzten Kriegstagen bei
'der Ausführung einer wichtigen Mission vondenEnglän-
dern erschossen  worden sei.

$i egbaben, 5. Juni.

Der König von Sachten erkrankt.
Der König von Sachsen wurde am Dienstag Abend von

einem Unwohlsein befallen, als dessen Ursache eine Blutung
anzusehen ist. Die Nacht verlief verhältnißmäßig ruhig. Der
Könsg fühlte sich schwach und wird genöthigt sein, für die
nächsten Tage völlige Ruhe einzuhalten.

Oer Stra&finkshŝ -« ra« nt rsnrrrgarT.
-rrus Stuttgart , 4. Juni , wird uns geschrieben: Die strei

kenden Angestellten der Straßenbahn sind gestern mit redu-
cirten Forderungen ,an die Direktion der Straßenbahngesell
schaft herangetretm , aber die Direktion lehnte auch dieses Ent
'gegenkommen der Ausständigen glatt ab. Die Direktion be-
zeichnete die Stteikenden als kontraktbrüchigunv nicht in den
Diensten der Sttaßenbahn sichend. — Im Gemeinderath wur
de heute Vormittag von sozialdemokratischer Seite in der Fra
ge des Straßenbahn-Ausstandes interpellirt. Der Oberbur'
germeister sprach' sein Bedauern darüber aus , daß die Direk
tion den Angestellten das Coalittonsrecht nicht gewähren Wok-
le. Der Bürgermeister warnte vor Ansammlung in den
Straßen , welche jetzt einen etwas ernsteren Charakter anneh¬
men . In den Kreisen der Bürgerschaft wird das Verhalten
der Straßenbahn -Direktion fehr absprechend beurtheilt.

Oie Cxcelle in liemberg.
Aus Lemberg, 4. Juni , wird uns gemeldet: Seit Heute

Morgen sind' olle wichtigen Posten der Stadt sowie sämmtliche
öffentlichen Anlagen und Plätze milstärisch' besetzt. Trotzdem
fanden wiederholt größere Menschen-Ansammlungen statt.
Da die Ercedenten mehrere Brotläden und Brotwagen geplün-
dert hatten, wurden sie vom Militär auseinander getrieben.
Dats Leichenbefläng.niß der Opfer der vorgestrigen Unruhen
wurde in aller Stille unter starker milttärischer Eskorte borge-
nommen. Mittags fanden infolge der Intervention des Statt-
Halters abermals Verhandlungen zwischen den Delegirtcn der
Bau -Unternehmer und den Arbeitern statt . Man hofft, daß
es jetzt zu einer Verständigung kommen wird.

Von der ruklM-preuhikcken Grenze.
Der russische Finanzminister hat , wie der Bresl . Gen..

Anz. meldet, eine Verfügung an die Grenzkammern erlassen,
wonach von jetzt ab zum Ucherschreiten der Grenze der preußr-
schen Staats -Angehörigen im dreimeiligen Grenzbezirk dort,
wo sich eine Zollkammer befindet, keine Menz-Legiiimotions-
scheine mehr erforderlich sind. Die im dreimeiligen Grenz-
bezirk wohnenden Preußen dürfen ohne jeden Ausweis die
russische Grenze überschreiten, eine Berechtigung, die fiir die
Grenzbewohner von großer Bedeutung ist.

Srohiürlt Gonitanfin.
' Nach einer Petersburger Depesche flößt der Zustand des
erkrankten Großfürsten Constantin Eonstantinowitsch große
Besorgniß ein. Allem Anscheine nach ist ein Gehirnleiden
ernsüicher Natur vorhanden. De ersten Anzeichen des Lei-
dens traten vor Kurzem an der Newa bei einem Zusammen-
sein mit dem Zaren zu Tage.

Oas neue französische Cabinef.
1" Folgende Liste des neuen französischen Cabinets wird ver¬
öffentlicht: Comb es Präsidium , Inneres und Kultus , Delc asse
Aeußeres, Andre Krieg, Etienne Kolonien, Trouillot Unter¬
richt, Rouvier Finanzen , Chaumin Justtz . Außerdem wür¬
den dem Cabinet noch angehören: Dalle, Debief und Don-
mergue. _

Husland.
» Boriskaw , r4. Juni . Die Stimmung unter der A r -

beiterschast ist äußerst erregt.  Da Ausschreit-
ungen befürchtet werden, hat das Gendarmerie-ComMcmdo
militärische Unterstützung nachgesucht.

veutlcker Reichstag.
'(186. Sitzung vom 4. Juni , 1 Uhr.)

Die dritte Berathung zum
Branntweinffeuergetefc c _

wird fortgesetzt bei 8 41. Derselbe handelt von der Marsche
ramwSteuer , deren Erhöhung nur in den landwrrihschaft-

maUbtntt «enerel -Anzttger.

lich-n Srmnemen --folgt.
mr Verbrauchs- resp. zur Brennsteuer befreit sind, ^
Kommission hat bei dem bestehenden Gesetz erneu neuen llsi
X 3 des Inhalts : Brennereien , welche nach
dem ersten Juli 1902 betriebsfähig werden, gelten nur dann
als landwirthschaftliche Brennereren. wenn dre Rohstosw an
Kartoffeln und Getreide mit Ausnahme von Roggen We:°
zen, Hafer und Gerste in der Hauptsache von den Besitzern der
Brennereien selbst gewonnen werden. Ber Genossenschasts-
brennereien müssen die so gewonnenen Rohstoffe m
Hauptsache von den einzelnen Genossenschaften nach Verhalt-
niß ihrer Betheiligumg an der Brennerei geliefert und außer¬
dem die sämmflichen Brennerei -Rückstande von den^ herlneh-
mern in gleichem Verhältniß verfuttert werden. Der Bun-
beSraft ist <:traad)li«I, im Aal - ton '« ernten L, - nahmen

SW, «n ' aintrog P »« ni- e (kreis. Der., n« di-k-n
neuen 3. Absatz streichen. Ein Antrag Müller -Sagan (frers.
Volksp.) läuft auf dasselbe hinaus Nach Bemerkungen der
Wqq . Fischbeck(stets. Volksp.) und Augst (stidd- Volkvp.)
protestirt Württembergischer Mnistesial -Drektor von
Schneider  im Interesse der zahllosen klernen landwrrth-
schastlichen Genossenschastsbrennereienin Württemberg ge¬
gen den Kommissionsbeschluß. .

Badischer Ministerialdirektor Scherer  erklärt sich
gleichfalls gegen den Absatz3. Die badische Regierung wur¬
de es sehr bedauern müssen, wenn eine solche Bestimmung in
das Gesetz hineingebracht würde.

Nach weiterer Debatte beantragt j B „
Abg Speck (Centr .) eine Abänderung des Absatzes 3

dahin daß die Bestimmungen für Brennereien, die erst nach
dem 1. September 1902 (statt 1. Juli ) betriebsfähig weroen.
gelten sollen. De Anträge Pachnicke und Muller -Sagan
werden abgelchnt und das Amendement Speck (Centr .) an-
genommen. Mit dieser Abänderung gelangt sodann -der Ab¬
satz 3 in namentlicher Abstimmung mit 201 gegen il stim¬
men zur Annahme. ■... . . - ,

8 42 (Zuschlag zur Verbrmlchsabgabe für drê gewerb¬
lichen Brennereien ) wird debattelos in der Kommissionssast-
ung genehmigt, ebenso Absatz 43a (Brennsieuer) mit einer
Aenderung des Absatzes 2.

•

* Berlin , 4. Juni . Die Zo11tarifko mmisfron
des Reichstages genehmigte heute die Positionen 314 und 31o
Nach der Regierungs -Vorlage . Bei Position 316 beantragte
der Abgeordnete Beniner Cochenille-Karmin als , besondere
Position 316a mit einem Zollsätze von 200 Mk. en̂ usiellen.
Nach kurzer Debatte wurde der Antrag abgelehnt und die Po¬
sition nach der Regierungsvorlage genehmigt, ebenso die Po,i-
sionen 317 bis 324. Bei Positton 325 schlug Abgeordneter
Hoch Zollsteihett vor, Abgeordneter Spahn dagegen beantrag¬
te einen Zoll von 10 Mk. Letzterer Antrag wird angeno.m-
men. Morgen Fortsetzung. , rr . - ,

* Berlin , 4; Juni . Die Zuckerkom Mission  d . s
Reichstages Lerieth heute über einen Antrag Müller -Fulda aus
Aufhebung des § 81 des jetzigen Zuckersteuergesetz-s . Ter
Antrag wurde angenommen, nachdem die Regierungsvertreter
sich damit einverstanden erklärt hatten. Dann wurde über
die Frage der Contingenttrung verhandelt. Ter Abgeordiwte
Strzoda begründete einen Anstrg für eine neue Co-nttngenttr -'
ung unter Berücksichtigung der kleinen Fabriken und ' uyrte
aus daß dies namentlich im Interesse der schlesischen Ruben-
bauer liege. 'Abgeordneter Müller -Fulda befürwortest einen
Anstag auf Contingenttrung der Produküon für 'die nächsten
8 Jahre . Im Laufe der Debatte erklärten sich die Regier¬
ungsvertreter , insbesondere Freiherr von Thielmana u::d
Graf Posadowsky gegen den Antrag . Eine Abstimmung er-
folgte noch nicht, sondern wurde auf morgen vertagt.

preuhllcksr fccmdfcig.
» Berlin , 4. Juni . Im Abg eo rd n etenh au  s e

Wurde beute der Gesetzentwurf betreffend die Neuregelung der
Verstagsverhältnisse der

Main-Neckar-Bahn
in zweiter Lesung debattelo s angenommen. Desglstckien
wurde dehattelos die von der 14er-Kommission vorgeschlagene
Resolution genehmigt, welche als Ergebniß der Kommissions-
Berathungen über die Anttäge Trimboru , Euler und D . Cru-
ger-Bromberg, betreffend die . - t-

Bebung des Bandwerks
dem Haufe vorgeschlagen wurden. Es folgte die Interpellation
Pappenheim wegen Einbringung eines Gesetzentwurfesgegen
den . .Eontractbrucki
ln Arbeitsverhältnissen. Bei Besprechung der Interpellation
erklärte der Landwirthschaftsminister von Podbielsky, daß er
bemüht sei, gegen den Kontraktbruch Maßnahmen zu treffen,
namentlich gegen die Arbeitgeber, welche Arbeiter zum Kon-
kraktbruch verletten und konkraktbrüchige Arbester beschästtgen
und gegen Dermsttler , die hierbei in Frage kommen. Er hott«
einen entsprechenden Gesetzentwurfdem Hause in der nächsten
Session vorlegen zu können. Auf der morgigen Tagesord-
nung steht die Polen -Borlage , die Unsall-Fürsorge für Ge-
fangene und Schlachtvieh-Versicherung.

ein [eniafioneller Siffmordprozeö
wird gegenwärtig vor dem Schwurgericht in Berlin verhan-
delt. Angeklagt ist der Agent Thomaschke.  Er soll
einem Mann Namens L ö f f l e r , mit dem er in Geschäftsver-
bindung stand und den er berauben wollte, nicht etwa nieder-
geschlagen, ihn nicht im wilden Kampfe erdrosselt oder durch

17. Jadrgm»̂ ,

einen Schuß niedergestteckt haben: nein, während er vielleicht
heiter oder geschästliw mit ihm sprach, soll er ihm heirnlich
das Gist in den Trank geschüttet, den Todeskampf seines Op¬
fers ruhig mit angesehen haben und dMN in blinder Raub-
gier an das eigentliche Werk gegangen sein: an den Debstahl.
Das wirft die Anklage dem Beschuldigten vor. der 'dieser Da-
ge in der Untersuchungshaft einen mißglückten Selbstmord-
versuch gemacht hat . Gestern, am 2. Verhandlungstag . wur¬
de zur Erörterung des Giftmordes übergegangen. Präsident
Angeklagter, nun erzählen Sie , wie sie den Abend des 30.
September zugebracht haben. Der Angeklagte grebt davon
folgende Schilderung : Gegen 8 Uhr Abeds begab uh mich
der Verabredung gemäß, zu Löffler. Ich holte «ne Kanne
Bier aus dem gegenüber liegenden Restaurant der W.ttwe
Groh, die wir dann in Löfflers Wohnung lemten. — Präs .:
Wer schenkte ein? — Angekl.: Löffler. P ^äs-• Bwhrn stellte
er jedesmal die Kanne ? — Angekl. : Neben sich auf den Tisch.
— Präs . : Also nicht nach ihrer Seite ? — Angekl. : Nein. —
Präs . - Worüber unterhielten Sie sich? — Angekl.: Löffler er-
zählte mir , daß er am 2. Oktober zum OffenbarungSerd gela¬
den sei. Des mache ihm aber weniger Sorge als die Befürcht,
ung, daß Holzapfel ihn wegen Meineids denunciren würde. —
Präs .: Wie lange blieben sie bei chm? — Angekl.: Brs gegen
9&Uhr. Er begleitete mich zur Thür . — Präs -'- Nehmen S«
an, daß nach Ihnen noch Jemand bei ihm tft?
Angekl.: Ich kann es nicht sagen, aber jedenfalls hatte Lost-
ler die Angewohnheit, lange aufzusitzen und Licht zu brennen,,
auch wenn er fortging . — Präs . : Wie erklären Sie sich mm.
daß Löffler am folgenden Tage tobt aufgefunden wurde ? - -
Angekl. : Ich kann es wirklich nicht wissen. — Präs . : Aber Sk
waren doch sein Freund , verkehrten tägl 'ch mtt chm und kann-
ten seine Lebensgewohnheiten. Da macht man sich doch G»
danken. — Angekl. : Ich kann nur annehmen, daß er Selbst-
mord begangen hat , vielleicht drückten chn dre Verhaltnsise
doch mehr, als er zugeben wollte. — Präs .: Das Pu l̂ver, wel-
ches aus dem Tisch lag, war Strychnrn , ern sehr scharfes Gift
Es ist erwiesen, daß Löffler an Strychnin gestorben sit. 'Wenn
jemand Strychnin genommen hat, so verfällt er urrmtttelbar
in Krämpfe und bleibt btt ttnem solchen Anfallv Lofflw
konnte dabei unmöglich eine so ruhige Stellrmg auf dem D»
van ttngenommen haben, sondern er mutz in dre Lage ge¬
bracht worden fern, nachdem er bereits todt war . Die Sach,
verständigen mttnen ferner, daß nur ttn besonders krastrg«
Mann die Leiche auf den Mvan legen konnte. — Angekl. . Ich
kann es nicht beurtheilen. - Präs . : Halten Sre es für mog-
lich, daß nach Ihnen noch ttn Fremder bn Löffler war.
Angekl. : Unmöglich ist es nicht, aber wer kann es wissm?
Löffler kann ja auch das Gift zu sich genommen haben, als
er auf dem Divan saß. - Präs .: Vor dem Divan stand eme
Tasse, in der sich Wasser, mst Speichel vermascht befand Es
läßt dies daraus schließen, daß Löffler versucht hat , Wasser zu
stinken, nachdem er Strychnin bekommen hatte. Es ward rW
wohl Übel geworden sein, und da hat derimrge^ der ber chm
war . ihm eine Taste mit Wasser gerttcht. - Angekl.: Herr
sident. ich bin der Meinung , daß Niemand, der ernen Menschen
vorsätzlich vergiften will, sttnem Opfer nicht noch Wasser reM
— Präs .: Sie blttben also bei Ihrer Annahme , daß Löffln
durch Selbstmord geendet? — Angekl.: Fa . dabn muß ich
blttben . — Die Verhandlung wurde sodann aus Donnerstag
vertagt.

Grotzfeuer. Man telegraphirt uns aus Berlin , 5. Juni : Heute
um Mitternacht getteth die Kabelfabttk der Elekstrcrtatswerke m
Oberschönwalde in Brand . Aus sämmtlrchenumlregenden Ostch°I.
ten war die Feuerwehr zur Brandstelle geeilt. Bis zur zweit^
Morgenstunde war es trotz aller Anstrengungen nicht gelunge,
des Feuers Herr zu werden.

Neue Vulkanausbrüche. Me dem Berliner Tageblatt
New-York depeschirt wird , melden Nachttchten aus Mittel -Amey
ka, Bolivia und Alaska übereinsttmmend vulkanische Ausbrüchs
Die Besorgniß wächst und Newyork soll ebenfalls gefährdet sch
denn verschiedene Geologen wollen bei Peekskill 60 km. oberhq
der Stadt , ferner am unteren Hudson und den angrenzenden V«
henzügen vulkanische Spuren gefunden haben. Die abnormen Wr
terverhältnisse sind anscheinend durch die Vorgänge im Erdmnen
bewirkt.

Ein „gewiegter" Kapellmeister. Vom Aufenthalt der Kaiser,,
in Badenweiler wird jetzt eine hübsche Geschichte bekannt. ,
Kaiserin hörte dieser Tage mit ihren Kindern emem Konzerte»
Freien zu. Kurze Zeit hielt das Wetter an , dann abn mutzte^
dem Regen Mes unter eine Veranda flüchten. Der Kapellmeis
dem es in der Enge an Platz fehlte, stieg kurz entschlossen o«
erhöhten Tritt einer automatischen Waage und schwang dair l
den Taktstock. Die Idee war ganz gut, allem Prmz JoachlM st
noch eine bessere. Er schlich sich unbemerkt hmzu, steckte den -tt
derlichen Nickel in den Schlitz des Gehäuses, und hmter
Haupte des Herrn Kapellmeisters schlug der rothe Zeiger aw°
einen weiten Bogen , um alsdann das mcht unbestachtllche Mrp
gewicht des Drigenten allen Umsitzendenund Umstehenden E
zeigen. Seine Musiker mochten noch so schon spielen und ihren
sstumenten die herrlichsten Tone entlocken, sie wwcden u
durch das laute Gelächter der Anwesenden, dem sich die Kap
auch nicht entziehen konnte.

Die ominöse „13". Aus Httdelberg wird geschrieben. Me
vorstehende Krönung Eduards7. sichtet die Aufmerksamkeitm
höhtem Maße auf den Hersicher (der vielleicht mehr als m
ein anderer gleich vom Antritt seiner Regierung an hat esi°^
müssen, Wie schwer die Last einer Krone-u tragen fex) ug
sie auch auf die Königin, die Genossin seiner Ehren und
Die Verbindung dieses Füsitenpaares ist, was nur Wen g ^
kannt sein dürfte, auf deutschem Boden eingel-itet worden, ^
war im Jahre 1860 oder 61, daß in dem altberuhmten Gw^
zum „Prinz Carl" in Heidelberg Fsiednch Wi helm, der .
malige Kronprinz von Preußen, und seine Gemahlin, die ^
psinzessin Viktoria- später Kaiser und Kaisesin Friedrich- ^
dem Prinzen von WaleS, dem jetzigen König von Engla ' ^
stiegen. Wenige Stunden später stafen auch der Komg un
Königin von Dänemark mit ihrer Tochter, der Prinzessin ^
dra, daselbst ein und nahmen gleichfalls im «Prinz Carl
ung. Bald nach ihrer Ankunft fand eine Zusammenkunft derv ^
schäften im Zimmer Nr. 10 statt, welche die Verlobungd ,
ttgen englischen tzersicherpaare« ttnleitete. Unter den Esi -
che ihre Glückwünsche darbrachten, befand sich der kürzlich Tg
delberg verstorbene Profestor Dr. Wilhelm Id "«' "" .«1^
Rektor am »Liverpool Institute" tu Liverpool und dew
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KönisZhause befreundet war . Der Kronprinz , der, wie seine Ge¬
mahlin, den Gelehrten besonders schätzte, lud ihn ohne Borwissen
des Hofmarschalls in liebenswürdiger Weise zu Tisch. Als man
aber zur Tafel gehen wollte, zeigte es sich, daß in Folge Hinzu¬
ziehung des Professors Ihne die Zahl der Tischgäste auf die omi¬
nöse„13" gestiegen war — für eine Tafelrunde , an der ein Braut¬
paar theilnahm, ein ganz besonders übles Vorzeichen! Da ließ
per Kronprinz, rasch entschlossen, durch den Besitzer des „Prinzen
Carl", Herrn Sommer , ein kleines, noch heute in der Sommer-
schen Familie aufbewahrtes Tischchen herdeibringen , an dem er
a pari" speiste, und so zu allgemeiner Heiterkeit der Gesellschaft

den bösen Bann der „13" brach.
Der grüne Wagen. Eine sonderbare Verwechselung ist einem

Münchener Bürger passirt. Dem Kaufmann Philipp Laßmann
war ein Strafbefehl über 5 Mark zugegangen, weil er eines schö»
nen Morgens um halb 6 Uhr auf den vom Centralbahnhof kom¬
menden bekannten grünen Polizeiwagen , ip München „Zeiserlwa-
gen" genannt, aufgesprungen war . Hiergegen erhob der Angeklagte
Einspruch mit der Begründung , er habe an dem kritischen Morgen,
nach einer durchkneipten Nacht, den Gefangenenschubwagen für
den Hotelwagen feines Bruders , des damaligen Besitzers des
^berpollinger ", gehalten, und sei, um rascher nach Hause zu

kommen, halt auf den Wagen aufgesprungen. Der Gerichtshof
machte erst ein ungläubiges Gesicht, und der Richter und die
Schöffen konnten nur unschwer das Lachen verbeißen. Als aber
der Schutzmann, der die Anzeige erstattet hatte , aus Befragen des
Vorsitzenden zugab, daß der „Zeiserlwagen" mit jenem Hotelwa¬
gen eine große Aehnlichkeit habe,, und daß in nicht ganz nüchter-
nem Zustande eine Verwechselung schon möglich sei, da ließ der

; Gerichtshof diese Aussage als sachverständiges Zeugniß gelten und
' erkannte auf Freisprechung.

680, Altenbamberger 730, Ockenheimer 590, 600, 670, Talberger
77o', Laubenheimer 670, das Halbstüä Manubacher 360, Alten-
barnbcrger 410, Norheimer 410, Schloß Johannisberger 620.
1898er das Stück Münstercr 590, 600. 1897er das Stück Groß-
Wsinterheimer 630, Kempter 570, Laubenheimer 640, Mainzer¬
weg 850, das Halbstück Kempter 330, Binger Rochusweger 350,
Schloßberger 410. 1895er das Viertclstück Mamzerweg 290,
Eiseler 300, Scharlachberger 390. 1901er das Stück Dromers-
heimer 400, Heddesheimer 360, 370, 370, 400, Hochstätten 420,
Sarmsheimer 440, 450, Altenbamberger 500, Laubenheimer430,
440 480, Groß -Winternheimer 430, 460, Münsterer 540, Büdes¬
heimer 580, Rothweine, 1900er 1 Stück Ockenheimer Portugieser
620. 1 Halbstück 1899er Ockenheimer Burgunder 400. 1 Viertel¬
stück 1899er Blasheimer Burgunder 250. Gesammterlös für 49
Stück Wein A  27,830 ohne Fässer.

* Bingen , 3. Juni . Hier ertrank  beim Baden der 19 Jahre
alte Küsergeselle Ernst Caspary  von Traben a. d. Mosel.

* Braubach , 4. Juni . Bei Gelegenheit des Marksburg¬
festes  der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen am 19.
Juni dieses Jahres hat auch Herr Professor Ferdinand Luthmer
in Frankfurt am Main einen Vortrag übernommen und zwar
wird der genannte Herr sprech«-.i über den Einfluß der Burgruinen
auf die Pflege des Malerischen in der Architektur, sodaß die Red¬
nerliste sich jetzt zusammensetzt aus den Herren Geh. Ober-Re-
girungsrath von Bremen -Berlin , Conservator Prof . Dr . G. Boß-
Berlin , Prof . Ferdinand Luthmer-Frankfurt a. M . und Bodo Eb-
Hardt, 'Architekt, Berlin . Zu dem Feste liegen bereits zahlreiche
Anmeldungen von Liebhabern und Fachleuten vor und aus der
Burg sind schon alle Vorbereitungen zu dem Empfange der Gäste
begonnen. Am 2. Tage (20. Junis ist eine gemeinsame Rheinfahrt
von Brauoach nach Ei . Goarshausen , Besichtigung i)er Burg
Rheinfels, dann Weiterfahrt nach Caub und Besuch der Burg
Gutenfels und der Pfalz im Rhein sowie deren feslliche Beleucht
ung vor der Rückfahrt am Abend vorgesehen.

Zur der
* Vierstadt , 4. Juni . Wie die „Bierst . Ztg ." erfährt , soll

der in hiesiger Gemarkung befindliche Exerzierplatz  noch er¬
heblich vergrößert  werden . Zu diesem Zweck beabsichtigt der
Militärfiskus , auf Bierftadter Gebiet noch 8 Morgen und auf
Sonnenberger Gebiet ea. 30 Morgen Gelände zu pachten.

k Biebrich, 5. Juni . Ein hiesiger junger Landwirth verun¬
glückte  gestern Nachmittag, indem er von einer Mähmaschine
fiel und sich durch dieselbe so bedeutende Verletzungen am linken
Arm zuzog, daß er ärztliche Hülse in Anspruch nehmen mußte.

= Schierstem, 4. Juni . Der Gesang-Verein Eintracht hält
am 14., 15. und 16. Juni ds. Js . sein 25jähriges Stift-
ungsfest  ab . Dieses Fest, als recht volksthümlichcs zu betrach¬
ten, soll ganz im Freien auf dem schön gelegenen Festplatz am
Rhein abgehalten werden mit Ausschluß des Commerses, welcher
in der Turnhalle stattfindet. Alle Vereine des Ortes haben ehre
Betheiligung angemeldet. Der Eintritt zu dem Fest ist frei, ebenso
zu dem Montags stattfindenden Volksfest. Die Fahne für den Ver¬
ein ist von der Vietor 'schen Kunstanstalt hergestellt und in einem
Schaufenster zur Ansicht gebracht. Der Verein Eintracht hat eine
große Chronik auszuweisen, welche auf dem Festplatz zur Verlesung
kommt. Nur noch 3 Gründer des Vereins sind am Leben, dieselben
werden durch Ehrendiplome ausgezeichnet. Bis jetzt setzt sich der
Zug aus 24 Vereinen zusammen. Der Verein steht unter der be-
währten Leitung des Dirigenten Herrn Scheuer  und hat de-
reits mehrere Preise , darunter einen ersten errungen.

D. Mainz , 4. Juni . Das Schiedsgericht  hatte sich heute
mit dem interessanten Fall zu beschäftigen, ob bei einem Morde
eines Arbeiters ein Betriebsunfall vorliegt. Bekanntlich wurde am
1. Mai v. Js . der Biebrauer Johann König  in dem Keller der
Rheinischen Brauerei in Weisenau von seinem Kollegen Albert
ermordet Die Wittwe des Ermordeten , die 5 kleine Kmder be¬
sitzt, kam auf Grund des Unsallgesetzes auf Hinterbliebenenrente
ein, die Brauerei -Berufsgenossenschaft lehnte jedocy den Anspruch
ab, weil der Tod des König nicht durch einen Betriebsunfall em-
getreten, sondern in Folge einer Schlägerei , die aus persönlichen
Gründen entstanden sei. Die Wittwe legte gegen diesen Bescheid
Berufung ein und der Vertreter des Rechtsanwalts machte gel-
ttnd, daß der Tod des König in ursächlichemZusammenhang mit
dem Betriebe stehe. Das Schiedsgericht bejahte den ursächlichen
Zusammenhang sowohl zeitlich als örtlich. Vorläufig wurden er
Klägerin 30 A  zugebilligt . . . .

* Hattenheim, 3. Juni . Ein aus Mainz stammender innrer
Mensch von 18 Jahren unternahm gestern einen Selbstmord¬
versuch  durch Einnahmen von Sublimat . Energisch angewandte
Gegenmittelund Auspumpen des Magens retteten ihn.

* Winkel 3. Juni . Hier fand heute die Weinversteigerung der
Winkeler Winzergesellschaft  statt . Die Aiiktion war
ziemlich gut besucht, jedoch herrschte wenig Kauflust, weßhalb denn
auch viele Nummern ohne Gebot blieben und andere wegen zu ge¬
ringen Geboten nicht abgegeben wurden Erlöst wurden , dem
„Mainz. N. A." zufolge, für 1901er pro V' ertels uck 200- 240, pro
Halbstück 350- 880 A Für 1900er pro Halbstuck ö60- 690 JL
Gesammterlös 18,590 JL  Von 57 Nummern , welche die Berste -
gerungsliste aufwies, blieben 21 ohne Zuschlag. - fl!
bmd, ließen noch die Herren Jos . Schwarz sen , Wich- Voß l h
malig Erb 'sches Weinguts und L. Spemann ihre Weine verstn
gern. Das Ergebniß war : Jos . Schwarz sen., Angebot 2 halbe
Stück 1899er, 3 halbe 1900er, 1 halbes 1001 er Bezahlt wurde
pro Halbstück 1899er 500, 450 (zurück,, 1900er 510. 510 (zurück,
550 (zurück,, 1902er 510 Erlös 1520 A  Wllh . Boß , Angebo
Halbstück 1901er. Bezahlt wurde 350- 610. Erlös 2050I . -
Spemanu, Angebot 7 Halbstück 1901er und 1 Vierteflta * **
zahlt wurde für das Viertelstück 230, pro Halbstuck 470- 670 A
Erlös 4440 it -ei

i. Geisenheim, 4. Juni . Die Einführung unseres neu gewah-
ten Bürgermeisters Herrn P . P o h l fmdet am - -rens g. ■
•vsum er., Vormittags 11% Uhr durch den Kon g.

^ « Lims "«, 3mA D-s »i-,i«-
te  Wegen Beleidigung des Herr Dr . Jost am K m?edizi-
einer sterbenden Frau  den Königlichen Kreisarzt , Medi,
ualrath Dr . Kimpen  hier zu 300 M - Geldstrafe und zur Tragung

* Binnen 3 Juni Bei recht gutem Besuch fand heute die
Weinversteigerunĝ er F̂irma Anton Ran, hier statt und tour-

folgende Preise erlöst: Weißweine , 1899er das Stuck 8 p
^aAm mSeirrier  420 , 410,S  S
bnnier 490,, 490, Mederhäuser 600, b20, ^ ckenhelmer ^0, d
H°lbstück Zotzenheimer 210, Ockenheimer 270. 1900er das
Ärvß-Winternheimer 420. 430. 490. Roxheimer 530, Mannbatzcr

Löi ei ba Deu , 5. Juni.

Hus der ITIagHtralsIüzung.
(Jlacbbnm mir mit OueM'nangab- g stattkl.)

Die nach dem Fluchtlinienplan für das Terrain südwestlich
vom Kaiser-Friedrich-Ring zwischen Dotzheimer- und Scyierstei-
nerftraße anzulegenden neuen Straßen sollen folgende Namen er¬
halten : , , r m •

a, Straßen in westlicher Richtung ab Ring
kirche und Kaiser Friedrich - Ring:

Clarenthalerstraße , Rheingauerstraße , Rherngauer Platz,
Oestricherstraße, Rüdesheimerstraße , Walluserstraße , Geisenhei-
merstraße, Niederwaldstraße.

o, Straßen in der Querrichtung zum Kaiser
Friedrich - Ring:

Rauenthalerstraße , Erbacherftraße , Hattenheimerstrahe , Elt
villerstraße, Johannisbergerstraße , Kiedricherstraße, Winkeler

^ Die von der Walkmühlstraße gegenüber der Bachmayerstraße
thalwärts abzweigende Straße erhält den Namen „Gaab-Straße ".

Herr Stadtrath Winter wurde zum Mitglied der Deputation
für die Licht- und Wasserwerke gewählt.

Vom Tage.
Morgenstunde. — Kur- und Courbcdürftige . — Kontraste. — Hitze

und Abkühlung.
Wenn jetzt Morgens die Sommersonne ihre ersten Strahlen

herniedersendet, dann beginnt am Kochbrunnen die Zeit der Kur
und der damit verbundenen Morgenpromenaden . „Morgenstunde
hat Gold im Munde ", dieses Sprichwort wird von den Kranken
mehr beherzigt, als von den Gesunden. Früh Morgens um 6 Uhr
entfaltet sich in den Kochbrunnen-Anlagen schon ein lebhaftes
Treiben , das gegen sieben Uhr feinem Höhepunkt entgegengeht.
Bei den Klängen der Morgenmusik . unter erquickendem Blumen-
und Blüthenduft , wandeln die Kurbedürftigen in den Kochbrun¬
nenanlagen umher, das heilbringende Wasser schlürfend. Aber
glauben Sie nur nicht, daß diese promenirenden uni plaudernden
Kochbrunnentrinkenden alles Kurbedürftige seien. Biele von den
Damen sind weniger Kur- als Courbedürftig und ihr Leiden be¬
steht nur darin , täglich fünf bis sechs Costüme zu wechseln und
in jedem einzelnen bewundert sein zu wollen. Für diese Art Krank¬
heit ist Wiesbaden ganz besonders gesucht, denn es ist ja nicht nur
Kur-, sondern auch Luxusstadt. Niemals giebts so viel zu schauen,
zu bewundern und zu beobachten wie jetzt, wo das Leben, dieses
reiche, fesselnde, buntschillernde Wiesbadener Leben in vollster
Entfaltung steht. Aber wie überall , so fehlen auch hier die Con-
traste nicht! Da stehen in der Nähe der Bahnhöfe Bänke, auf de-
neu man oft, die Hände tief in die Taschen vergraben , stumpf in s
Leere starrend , oder den Kopf im Schlummer geneigt, fene trau-
rigen Gestalten sehen kann, denen der Volksmund mit erbarmnngs-
loser Ironie bekannte Spitznamen widmet. Wenn nun der Schutz¬
mann diese „Tagediebe" und „Faulenzer ", an denen die lebens-
frohe Welt spottend und lächelnd Vorbeigehen darf , mit barschem
Tone weiter treibt , so kann man das wohl verstehen, denn das
Ansehen der Stadt muß gewahrt werden. Aber man sollte nicht
vergessen, daß auf den Bänken so mancher grübelnd vor sich hin-
starrt dem vielleicht auch einst das Leben „wonnevoll" lachte, und
dem nicht Faulheit die Thüre zur Arbeit verschließt, sondern der
zerrissene Rock und Stiefel , das ganze Aeutzere, das ihn von der
besseren" Gesellschaft ausschließt . . . . . Aber es gibt noch mehr

Kontraste: Eine Klage über die kannibalische Hitze — das war
in den letzten Tagen so ziemlich allgemein der Stoßseufzer der
schwitzenden Menschheit. Aber man konnte doch wenigstens Abends
draußen bei seinem Glase Hohenastheimer sitzen und die „kohlen-
sauren Junafrauen " konnten auch nicht über Langeweile klagen
und das Geschäft mit „mit" oder „ohne" ging um so flotter, je
mehr Quecksilber im Thermometer in die Höhe kletterte. Jetzt ist
es plötzlich wieder anders . Wir haben über Nacht eine Abkühlung
bekommen die „durchgreifend" ist, natürlich ^wieder ohne jeden
Uebergang. Und das nennt man „gemäßigtes" Klima!

* Die Großhcrzo.qin von Luxemburg wird am Samstag in
Königstein erwartet : einige Tage später auch der Großherzog.

rr . Besitzwcchsel. Herr Lehrer Adolf Capito  verkaufte sein
Haus Bleichstraße 21 für 77,500 A  an Herrn Kaufmann Philipp
Hilge . ' '

* Befähigungsnachweis für das Baugewerbe . Ae Handwerks-
kammer zu Wiesbaden hat den Fragebogen betr. Einführung des
Befähigungsnachweises für die Baugewerbe u. A. wie folgt beant-
wortet. Die Einführung des Befähigungsnachweises hält die Kam¬
mer für erforderlich, und zwar aus Gründen der allgemeinen Si¬
cherheit und um der Ueberhandnahme des Baufchwindels entgegen
zu treten, sowie zum größeren Schutze der beim Bau beschäftigte«
Arbeiter. Ferner weil der Befähigungsnachweis wirthschastlich
bessere Verwendung der znm Baue erforderlichen Kapitalien, He-
bung des Meisterstandes , bessere Ausbildung der Arbeiter über-
Haupt Erhaltung eines bis dahin achtbaren Standes und Schaf,
hing einer einheitlichen durch die Praxis gereiften Begutachtung
bei Streitigkeiten im Baugewerbe und daher eine gleichmäßigere
Rechtsprechung in Bausachen gestattet. Das Bedürfniß wird aner¬
kannt für alle Zweige des Bauhandwerkes - Maurer , Zimmerer,
Steinmetze, Dachdecker, Bauklempner , Brunnenmacher. Schorn-
steinfeger, Banschlosser, Tüncher , Stukkateure und Abhruchsnnter.
nehmer. ,

rr . Jnnnobilienversteigerungen . Bei der heute stattgefundenen
Jmmobilienversteigerung a) der den Eheleuten Wilhelm Keßler
gehörigen Grundstücke bestehend 1) in einem Acker„An der Main-
zerstraße", Lagerbuch Nr . 4543, 2. Gew. zwischenA. Boltz und
Wilhelm Keßler, mit 10 ar 73 qm. Flächengehalt und 2i >n cmem
Acker „An der Mainzerstraße ", Lagerb. Nr . 4544, zwischen Wil-
Helm Keßler und der Domäne , mit 10 ar 79 am. Fiächengehalt,
taxirt zu 17,200 A  blieb Letztbietender Herr H. C. S chm i d t mit
25,000 A;  b ) des den Erben Johann Rauschenberger gehörigen
einstöckigen Wohnhauses mit 6 ar 61,25 qm. Hofraum und Gebän-
defläche, belegen zu Clarenthal , taxirt zu 8000 A  blieb Letztbieten-
der Herr Wirth August Jäger  mit 13,300 A ; c) des den Erben
August de Laspee gehörigen dreistöckigen Wohnhauses mit Neben¬
haus und 1 ar 55,25 qm. Hofraum und Gebäudefläche, belegen
in der Delaspeestraße , taxirt zu 60,000 A  blieb Letztbietender
Herr Bäckermeister Wilhelm Schütz mit 75,000 A

*  Eine Rheingauer Wcinversteigernng in Berlin . Man mel-
det uns unterm 4. Juni aus der Reichshauptstadt: Die von der
Liauidationscommission der A. Wilhelm;  Weinbau -Aktienge¬
sellschaft in Liquidation zu Hattenheim  im Rheingau für Ber-
lin beschlossene Rheingauer Weinversteigerung hat heute in dem
Festsaal des „Grand -N'estaurants Wilhelmshallen", Unter den
Linden 21, unter Leitung des bekannten Bürgermeisters Henz
aus Hattenheim stattgefunden. Die ausgebotene Kollektion edler
Rheingauer Gewächse fand durchweg ungetheilten Beifall und
stellenweise große Bewunderung aller Kenner. Die Wcinverstei-
gerung war ungemein besucht aus den verschiedensten Kreisen Ber¬
lins , namentlich aber auch seitens der Reichs- und Landtagsabge-
ordneten und ganz vornehmlich aus den Rheinlanden. Die erziel-
ten Preise waren gut, und der Zuschlag erfolgte äußerst flott bei
erregtem Animo. Infolge dieses, namentlich für die gegenwärtige
Jabrcszeit ganz auffallenden Erfolges hat die Liquidationskom-
Mission heute beschlossen, in ganz gleicher Art und ganz gleichem
Stil , wie solche Weinvcrsteigerungen alljährlich während des
Mai im Rheingau stattfinden , im Herbst vor Beginn der Ge-
sellschaftssaisonin Berlin eine abermalige Rheingauer Weinver-
steigerung in noch umfangreicherer Wieise folgen zu lassen.

* Wegen unbefugter Ausübung der ärztlichen Praxis war der
Apotheker Tuch in Wiesbaden auf Grund des 8 367 Nr . 5 des
Strafgesetzbuches angeklagt worden, weil er Krätzsalbe auf die
einfache Forderung eines Mannes diesem verabfolgt hatte, ohne
daß der Käufer ein ärztliches Rezept beigebracht hatte. Das Land-
gericht Wiesbaden als Berufungsinstanz sprach jedoch den Auge-
klagten frei und führte aus , daß es keine Ausübung der ärztliche»
Praxis sei, wenn der Apotheker auf Verlangen einer Person Kratz-
salbe verkaufe, ohne dabei einen Rath zu ertheilen. Die Staats-
anwaltschaft legte Revision ein und machte geltend, der Vorder¬
richter habe den Begriff der Ausübung der Heilkunde verkannt.
In dem freihändigen Verkauf einer Heilsalbe ohne ärztliches At-
txst sei die Ausübung der Heilkunde zu sehen, weil er damit mit-
telbar Rath ertheile. Bei der Krätzsalbe komme hinzu, daß sie nicht
gleichmäßig hergestellt werde. Das Kammergericht verwarf, der
„Volksst." zufolge, die Revision der Staatsanwaltschaft mit der
Begründung , daß in dem Verabfolgen einer bestimmten Salbe,
der Krätzsalbe, die Ertheilung eines ärztlichen Rathes nicht ge¬
funden werden könne. § 367 Nr . 5 des Strafgesetzbuchessei mit
Recht nicht angewendet worden , umsomehr, als Krätzsalbe nach
den Feststellungen des Landgerichts nur in einer bestimmten Form
in allen Avotheken feilgehalten und zubereitet werde.

rr . Rückkehr der 80er. Das zweite Bataillon des hiesigen Fü-
silier-Regiments von Gersdorsf (Kurhess.s Nr . 80, welches gegen-
wärtig mit dem 1. und 3. Bataillon in Griesheim zum Bataillons-
Exercieren weilt, trifft am 7. Juni wieder hier ein, während das
erste Bataillon bis zum 11. Juni noch auf dem Uebungsplatz
Scharfschießen bat.

* Badende Jugend im Salzbach . Aus unserem Leserkreise wird
uns geschrieben: Bei der jetzigen heißen Jahreszeit kann man beob-
achten, wie sich an den schulfreien Nachmittagen kleinere und grö-
ßere schulpflichtigeKnaben an der Einmündung des Salzbaches
in den neuen Salzbachkanal im Terrain des neuen Bahnhofes iw
Salzbach berumtummeln . Sobald nun auf den dicht an dieser
Stelle vorbeiführendenBabnlinien einZug vorbeifährt, erheben die
Schlingel, welche sich meistens in adamitiichem Zustande befinden,
ein ohrenbetäubendes indianermäßiges Geschrei, welches von Win¬
ken und allerlei Gesten und Gebärden begleitet ist. Auf die Reisen¬
den dürfte diese höchst schamverletzendeAnblick keinen besonders
qünstiacn Eindruck machen und es wäre angebracht, wenn unsere
Polizei hier einschreiten und Wandel schaffen würde. Außerdem ist
das Baden in diesem S,chmutzwasser höchst gesundheitsschädlich da
alle möglichen Abwässer in den Salzbach einmünden. Auch
die Eltern und Lehrer sollten ein wachsames Auge auf die Kinder
haben und das Baden in solchem Wasser nachdrücklichst verbieten.

* Kurhaus . Da bisher infolge der ungünstigen Mai -Wit-
terung die Festlichkeiten im hiesigen Knrgorten nur in beschränkter
Zahl stattfinden konnten, so findet, wie schon aus den Ankündig,
ungen hervorgegangen, auch am Samstag dieser Woche ein großes
Gartenfest statt , das um 8 Uhr Abends feinen Anfang nimmt. Das
Feuerwerks-Programm ist quch diesmal wieder ein sehr reiches;
unter anderem wird wieder auf dem neubeschafften großen Floß
eine Fenerwerks-Fronte ausgestellt werden, diesmal der Eiffel-
thurm, slankirt von feuersprühenden Löwen und drehenden Farben¬
sonnen. Wie sich bei dem letzten Feuerwerke erwiesen, machen diHr
Frontestücke einen außerordentlichen Effekt.

* Ethische Kultur . Die nächste Sitzung der hiesigen Abtheflung
der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur ist auf Donnerstag,
Abends 8 Uhr , im Hotel Vogel, Rheinstraße 27, angesetzt. Gäste
willkommen.

* Ernst von Molzogen, der aegenwärtiq mit dem Ueberbrettl
in Frankfurt gastirt , hat sich, wie jetzt auch Berliner Blätter in
Bestätigung unserer vorgestrigen Mittheilung melden, um die Di¬
rektion des Stadttbeaters zu Mainz beworben. Den Frankfurtern
hat Ernst von Wolzogen in einer seiner Ansprachen geklagt, daß
er von der Berliner Presse schlecht behandelt worden sei. Er sprach
ferner die Ueberzeupung ans . dab sich das Ueberbrettl nur al»
Neisebrettl erfolgreich behaupten könne.
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□ Bezirks-Ausschuß-Sitzung vom 5. Juni . Eine für weitere
Kreise wichtige Frage , die ob auch größere  im Allgemeinen mit
für bestimmte Handwerke vorgeblldetem Personal arbeitende Etab¬
lissements selbst dann zur Handwerkskammer beitrags-
pflichtig  sind , wenn der Umfang des Betriebs weit über den
des eigentlichen Handwerks hinausgeht , befaßte heute in 3 ver¬
schiedenen Klagen den Bezirks-Ausschuß. Zunächst ist der Fa¬
brikant Julius Wurmbach in Frankfurt -Bockenheim für das
Etatsjahr 1900 mit X 15 zu den Kosten herangezogen worden. Es
handelt sich bei dem Geschäfte um eine Eisengießerei und Ma¬
schinenfabrik. 200 Arbeiter werden dort beschäftigt, hauptsäch¬
lich mit der Herstellung fertiger Maschinen. Die Höhe des von dem
Geschäfte erzielten Umschlages beläuft sich auf X 800 000. Nach der
Ansicht der Handwerkskammer ist das Geschäft trotz dieses erheb¬
lichen Umfanges bei ihr beitragspflichtig. Auf die von der Firma
angestrengte Klage wird heute dahin entschieden, daß derselben
stattzugeben und das Geschäft von der Zahlung von Handwerks-
kammerbeiträgen freizulassen  sei . Es handle sich nach Umfang
und der ganzen Art um einen fabrikmäßigen Betrieb . — Dieselbe
Klage ist angestrengt von der Buch- und Kunst-Druckerei Mahlau
und Waldschmidt in Frankfurt . Der Bezirksausschuß vertagt in
dieser Sache den Entscheid indem er beschließt, an Ort und Stelle
richterlichen Augenschein nehmen zu lassen. — Die offene Handels¬
gesellschaftB . Dondorf in Frankfurt ist die dritte der in dieser
Sache klagenden Firmen . Auch in diesem Falle wird der Klage
stattgegeben.

* Walhalla -Theater . Samstag , 7. Juni veranstaltet das
Operettenensemble des Walhallatheaters eine letzte Vorstellung.
Dieselbe soll einen „bunten Theaterabend " bilden. Namhafte hie¬
sige, sowie auswärtige Künstler haben ihre Mitwirkung zugesagt.
— Die Veranstaltung , an der auch die Herren Bach und Val¬
len tin  vom Kgl. Hoftheater Mitwirken werden, geht in 3 Ab-
theflungen vor sich. Die erste Abtheilung wird musikalisch-dekla¬
matorische Vorträge bringen , die zweite den zweiten Akt aus „Wie¬
ner Blut ", die dritte wird a la UeberbretÜ gehalten sein. In An-
betracht des guten Zweckes wird ein starker Besuch wohl nicht aus-
bleiben.

* Reffdenztheater. Gastspiel des Central-Theaters -Berlin.
Direktion I . Ferenczy. Auf vielfachen Wunsch geht heute noch¬
mals „Das süße Mädel " in Scene . Morgen Freitag wird „Die
Puppe " zur Aufführung gelangen, welche bei der vorangegange¬
nen Vorstellung durchschlagendenErfolg gehabt hat.

Z . Evangel . Kirchengesangsfest . Die vereinigten Kir-
chenchöre des Konsistorialbezirks Wiesbaden halten ihr dies¬
jähriges 17. Jahresfest am 14. und 15. Juni cr . in unserer
Stadt ab. Das Programm für das Fest ist folgendes:
Samstag , den 14. Juni , Nachmittags 5 Uhr : Generalver¬
sammlung im Gemeindehause , Steingasse fl. Abends 8 Uhr
veranstaltet der hiesige Kirchengesangverein ein Festconcert in
'der Marktkirche . Sonntag , den 13. Juni , Vormittags 11
Uhr : Generalprobe in der Marktkirche ; Nachmittags 3 Uhr:
Festgottesdienst . Festprediger ist Herr Pfarrer Bender-
Dachsenhausen . Nachmittags 5 Uhr : Gesellige Nachfeier un¬
ter den Eichen. Zu dem Feste sind die Anmeldungen sehr
zahlreich eingetrofstn , bis jetzt ca. 400 . Zu der Vereinigung
gehören die Kirchengescmgpereine von Mebrich , Caub,
Braubach Schierstein , Idstein , Limburg , Lamgenschwalbach,
Ems , Nassau , Oberlahnstein , Blessenbach, Dillenburg , Son-
nenberg , Wiesbaden . Die Gesammtleitung liegt in den Hän-
den des Herrn C. Hofheinz.  .

* Lehreriimen-Vereia für Nassau. Die nächste Monatsver¬
sammlung des Vereins sinket Samstag , 7. Juni , Nachmittags 5
Uhr , auf der Rheinhöhe statt . Tagesordnung : Berichte der Dele-
girten über die Generalversammlungen in Halle und Barmen . Um
zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

* Die Herrentour des Wiesbadener Beamten-Bereins fmdet
Sonntag , den 8. Juni statt . Abfahrt 7,10 Uhr nach Hahn-Wehen.
Von da Fußmarsch durch das Haubenthal über Ehrenbach und
Oberauroff ; daselbst Frühstück. Dann Weitermarsch nach Idstein.
Mittagsessen im Hotel Merz . Nachmittags Besichtigung der
Stadt und ihrer Sehenswürdigkeiten . Rückfahrt Abends 6,29 Uhr.
Fahrpreisermäßigung.

* Der Dilettanten -Berein Urania veranstaltet kommenden
Sonntag auf dem herrlich gelegenen und festlich dekorirten Gar-
teurestaurant zum Bierstadter Felsenkeller ein großes Gartenfest.
Für Volksbelusttgungen aller Art : Concert des eigenen Trompe-
terchors, Tanz , Kinderspiele, Kinderpolonaise lFähnchen und
Schleifen gratis ! und vieles Andere ist hinreichend Sorge getragen.
Anfang 4 Uhr. Eintritt ftei.

* Brandstiftung . Der auf der Restauration Waldburg , Ge-
meinde Braubach , am 19. März ausgekommene Brand scheint vor-
sätzlich veranlaßt zu sein. Die nasiauische Brandkasse zu Wies-
baden setzt für Ermittlung des Thäters eine Belohnung bis zu
300 Mark aus.

* Zu dem Unfälle des Erbprinzen von Ratibor . über den wir
gestern berichteten, wird von dem Regiment Gardes du Corps
mitgetheilt, daß der Heilungsverlauf ein sehr guter ist.

* Concert. Im Garten des Friedrichshof concertirt morgen,
Freitag , von 8- 11 Uhr Abends die Capelle des Pionierbataillons
Nr . 21 bei freiem Eintritt.

* Hostheater contra Ferenczy. Das Hoftheater hatte vor der
Civilkammer des Landgerichts Wiesbaden dem Direktor Ferenczy
einen Rechtsstreit verkündet mit dem Antrag , dem Beklagten dm
Aufführung der Operetten „Fledermaus " und „Zigeunerbaron"
zu untersagen. Beide Parteien haben das Aufführungsrecht er-
worben. Der Streit ist jetzt auf gütlichem Wege beigelegt worden.
Auf das Ersuchen des Verlegers Weinberger verzichtet Ferenczy
auf die Aufführung der Operetten „Fledermaus " und „Zigeuner-
baron " in Wiesbaden . Weinberger stellt Ferenczy dafür andere
Werke zur Verfügung und trägt die entstandenen Kosten.

* Der „Club Rhcingold" unternimmt am kommenden Sonn-
tag , den 8. Juni cr., Nachmittags 3sch Uhr, einen Ausflug nach
Biebrich (Neue Turnhalle ). Bei guter Witterung bleibt der große
schatsige Garten für den Club reservirt.

* Humoristische Unterhaltung . Sonntag , den 8. Juni , Nachm,
von 4 Uhr ab, findet wieder eine der beliebten humoristischen
Unterhaltungen mit Tanz im Saalbau „Germania " Platterstraße
100 statt. Die Humoristen Paul Stahl und Hch. Lehmann werden
wieder eine Reihe neuer Couvlets und Soloscenen zum Vortrag
bringen , so wird ersterer u. A. als „Ringkämpfer" und „Mode-
dame" auftreten , letzterer durch einige zeitgemäße Couplets das
Publikum erheitern. Die Tanzleitung liegt in Händen des Herrn
Beruh Becker Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht, wo-
rauf die verehrt. Vereine etc. aufmerksam gemacht werden.

* Die neueste Nummer Ser Vakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Ein sicht offen.

Briefkasten.
Sch. Stiftstraße . Mainz hat gegenwärtig 84,335 und Wles-

baLen 86,023 Einwohner.

Zu; dem Gericftfslaal.
5frafkammer *Sif5URg vom 4. 'Suni.

„Höhere Salongymnastik."
Die heute 36 Jahre alte Ehefrau Anna Kopp  stüher hier,

jetzt in Bovpard , hat ein ganz pyramidales Pech. Ehedem lag sie in
Südamerika der höheren Salon -Gymnastik ob. Sie verlor die Fä¬
higkeit zur Ausübung dieses Berufes in Folge eines Lungenleidens:
sie verlor auch nach 6wöchiger unzufriedener Ehe ihren Mann,
weil dieser sich auf und davon gemacht hatte, was aber das
Schlimmste war , sie verlor obendrein hier in Wiesbaden ihren Ge¬
liebten und dieser verheirathete sich mit einer Schauspielerin. Da
erwachte denn die Wuth in der etwas excentrischen Schönen. Selbst
nachdem sie ihren ungetreuen Geliebten, einen Sergeanten Wey-
gandt von der Artillerie , wegen der Schädigung, die sie durch ihn
an ihrem Vermögen erlitten, bei seiner Behörde denuncirt hatte u.
der Mann auch deswegen zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wor¬
den war . Nachdem W. ferner dem Militär den Rücken gekehrt
hatte, war ihr Rachedurst noch nicht gestillt, zumal W. in der Zwi¬
schenzeit zu einer in Wiesbaden beschäftigtenSchauspielerin in ein
neues Verhältniß getreten war , das zur Ehe führte. Sie schrieb
eine ganze Anzahl von Beleidigungen strotzenden Briefe an das
zwischenzeitlich ehelich verbundene Paar . Doch nicht genug damit
paßte sie auch am 5. März die Stunde ab, wo die Leutchen, aus
dem Theater nach Hause zurückkehrend, den Reul zwischen Luisen-
platz und Friedrichstraße passirten und drohte dabei der Schau¬
spielerin, ihr eine Flasche Vitriol ins Gesicht zu schütten, sofern
sie sich noch einmal von ihrem damaligen Bräutigam nach Hause
bringen lasse. W. selbst aber , ihm eine Kugel in den Kops zu ja¬
gen und sie ist daraufhin wegen versuchter Nöthigung vor Gericht
citirt . Noch heute scheint ihre Liebe zu W. nicht ganz verraucht
zu sein, wenn sie sich auch in Worte einkleidet wie, der Mann habe
zugleich 6 Geliebte gehabt, sie sei froh ihn los zu sein etc. Anders
nämlich läßt sich die Erregung nicht begreifen, die sie während der
ganzen heutigen Verhandlung beherrscht. Im klebrigen verlangt
sie ihre Freisprechung, weil ihr die Worte im Munde verdreht
worden seien. In den Worten vom Todtschießen habe sie nur eine
Redewendung wiedergegeben, die Weygandt mehrmals ihr gegen¬
über gebraucht, indem er versicherte: mit der Militärcarriere sei
es nichts ; als letztes Auskunftsmittel werde ihm nur Eines übrig
bleiben, sich eine Kugel in den Kopf zu jagen. Der Gerichtshof be-
lastete die Dame mit 20 X Geldstrafe, selbst über diese gelinde
Strafe aber ist sie derart consternirt , daß sie versichert, auf der
Stelle die Revisionsbeschwerde einreichen zu wollen.

Telegramme und lefzfe Iladiridifen.
Unweffericfiäden.

* Rheims , 5. Juni . Ein Unwetter , welches gestern hier
niederging , hatfurchtbarenSchadenindenWein-
bergen  angerichtet . Derselbe wird auf mehrere Millionen
veranschlagt . Der Blitz schlug in mehr als 50 Stellen ein.

2ur Affäre Kunibert.
* Paris , 5. Juni . Der Notar Lanquest , welcher die An¬

gelegenheiten der Rente Viagere geleitet hatte , hat sich ange-
boten , eine Summe von 3 400 000 Francs als Entschä¬
digung  an die Gläubiger der Familie Humbert auszu-
zahlen . ^ ’

Keukckirecksnplage in HIgier.
* Paris , 5. Juni . Aus Algier kommen wieder schlimme

Nachrichten über die Heuschreckenplage. In den Provinzen
Oran und Conatantine haben die Heuschrecken seit mehreren
Tagen den größten Theil der Weinberge zer-
st L r t.

Oer Friedensfchluf 5 in Südafrika.
* London , 5. Juni . Das Unterhaus nahm mitPI 6 ge¬

gen 49 Stimmen in dritter Lesung das Gesetz betreffend die
Kriegsanleihe  an . Während der Berathung erklärte
der Schatzsekretär Hicksbeach, eine der ersten Maßregeln , welche
man treffen müsse, sei, die Kriegssteuer festzusetzen, welche die
Goldgruben in Zukunft zu entrichten haben werden

* London , 5. Juni . Die Thatsache , daß Kitchener
: nur 50 000 Pfund Sterling erhalten hat und nicht wie Lord

Roberts 100 000 erklärt sich aus dem Unterschied des militari-
scheu Ranges und weil Kitchener bereits 30 000 Pfund bei sei¬
ner Rückkehr aus dem Sudan -Feldzug erhalten hat.

* London , 5. Juni . Daily Mail veröffentlicht mehrere
Briefe , welche Vorschlägen, eine Subskription  zu eröff¬
nen zu dem Zweck, Dewet  einen Ehrmde -en anz bieten.
Desgleichen wird vorgeschlagen , eine Subskription zum Wie¬
deraufbau der Farm Dewets einzuleiten.

* London , 5. Juni . Aus Pretoria wird gemeldet : Die
hiesigen Blätter berichten, daß das Zugeständniß Englands,
die holländische Sprache  als Unterrichtssprache bei-
zubehalten , zahlreiche Protestkundgebungen  hervor¬
gerufen hat . Dieselben weisen auf das Beispiel Canadas hin,
welches zur Genüge darthue , daß die englisch; Sprache ver¬
nachlässigt würde , wenn neben ihr eine andere gestattet wäre.
Auch sind die Blätter der Ansicht, daß die Summe von 3 Milli-
onen Pfund Sterling zum Wiederaufbau der Farmen nicht
genügen wird . Sie stellen außerdem fest, daß die Feind-
seligkeiten in der Kapkolonie fortdauern . — Die letzte 33 tt•
^ u st l i st e berichtet von 2 Tobten und 4 Verwundeten.

* London , 6. Juni . Nach einem Telegramm aus Preto.
riä haben die Buren -Kommandanten B o t h a und D e l a r e y
sowie eine Anzahl Führer die Absicht, sich demnächst nach Euro¬
pa zu begeben, um daselbst die nöthigen Gelder für die Un¬
terstützung der nothleidenden Burghers aufzubringen.

* Haag , 6. Juni . Dr . L e y d s wird ebenso, wie Klü¬
ger , vorläufig nicht nach Südafrika zurückkehren. Auf eine
Anfrag « des holländischen Burenvereins antwortete Krüger:
Meine Trauer ist unsagbar . Ich habe nichts weiter zu sagen.

* Paris , 5. Juni . Die Subskription für die Opfer auf
Martinigue  ergab bis jetzt die Summe von 2 050 000
Francs . Es wurde wiederum ein Schwindler verhaftet , der
sich bei angesehenen Personen vorstellte und Gelder für die
Opfer sammelte , die er aber zu eigenen Zwecken verwendete.

* Wien , 5. Juni . In der gestrigen Sitzung de? Po¬
lenclubs  wurde nach längerer Debatte , in welcher h e f t i -
geAngriffegegendiepreußischeRegierung!

gerichtet wurden , folgende Resolution angenommen : Der Po.
ienklub drückt den Wunsch aus , daß die polnischen Delegirten
ihre Aufmerksamkeit auf die weitere Sicherung der Wehrkraft
der Monarchie lenken , jedoch mit der Einschränkung , daß die
Wehrkraft dahin gerichtet sein soll, daß die vollständige Selb¬
ständigkeit der Monarchie und eine größere Unabhängigkeit
derselben von dem preußischen Einflüsse vorherrsche.
Eleltro -Rotaiiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstaü
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für de«
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmllich st
Wiesbaden. _ _ _ _

Königliche SchnWek
Freitag , den 6 . Juni 1902.

139. Borstellung 51. Vorstellung im Abonnement A.
I m w - itz - n Rößl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumentbal und Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Josepba Voglbuber. Wirthin zum. Weißen Rößl" Frl. Doppelbauer.
Leopold Brandmauer, Zählkellner
Wilhelm Giesecke, Fabrikant ,
Otülie, seine Tochter.
Charlotte, seine Schwester.
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter
Clärchen, seine Tochter
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer . . .
Loidl, Bettler . . . .
Rest, seine Nichte .
Assessor Bcrnbach . . .
Emmy, seine Frau . . .
Rälhin Schmidt . , .
Melanie Schmidt . . .
Forstrath Kracher . . .
Ein Hochtourist. . . »
Eine Dame . . . »
Erster Reisender . , .
Zweiter Reiiendcr . . .
Kathi, Briefbotin ,
Franz, Kellner ) .
Ein Piccolo
Mirzel, Stubenmädchen
Mali, Köchin > .
Martin. Hausknecht) . ggeifien Rößl"
Josepb, Hausknecht) tm >>' ü5e,Ben
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post . . .
Der Portier zum grünen Baum »
Der Portier zur Rudolphshöhe. . .
Ein Dampfer-Capitän . . .
Ein Bootsmann . . . .
Sepp, Gebirgssührer. . . .
Eine Bäuerin.

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorfkinder, Gebirgssührer.
Ort der Handlung: Das Salzkanimergul.

Nach dem1. Aufzuge findet eine Pause von 12 Minuten statt,
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach9 Uhr.

im „Weißen Rößl"

Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl. Arnstädt.
Frl. Ulrich.
Herr Andriano.
Frl. Edelmann.
Herr Aßman».
Herr Vallenli».
Herr Zoller.
Frl. Hutter.
Herr Spieß.
Frl. Dewitz.
Frl. Schwarz.
Frl. Hoevering
Herr Engelmann.
Herr Robrmann.
Frau Goihe.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl. Koller.
Herr Martin.
Frl. Gothe.
Frau Baumann.
Frl. Roßman».
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr B-umgratz.
Herr Lehrman».
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl. Müb'dorfer.

Samstag » de» 7 . Juni 1902
140. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Carmen.
Große Oper in 4 Alten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevy.
Anf ang 7 Uhr. — Mittlere Preise.__

Residenz-Theater.
Direttion: Dr. pbil. H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel-es Verliner Central-Theaters.
Direktion: I . Ferenczy.

Freitag , de« 6 . Juni 1902.
Abonnements-Billets gültig. Abonncments-Billets gültig.

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A. M. Wilher.

Musik von Edmund Audran.
In Scene gesetzt von I Ferenczy.

Regie: Emil Sondermaun. Dillgent: Curt Goldmann.
Maximius, Vorsteher eines Convent»
Lancelot \

lalihasar I
loftiius { Mitglieder des Convents
gurlet \
knoifl /
Idron Thanterelle
oremois, dessen Freund . .
ilarius, Puppensabrikant . .
rau HnariuS . . . .
lefia, Beider Tochter . . .
luouiine, Geselllchafleri« . .
einrich, Lehrling . . . .
lierre, Diener bei Thanterelle .
. Puppe . . . . .
. Puppe . . . . .

Ernst Willert.
Karl Schultz.
W:lly Kaiser.
Julius Boigt.
Christian Äiashosf.
Ottmar Koß.
Emil Albes.
Rudolf Ander.
Emil Soiidcrwana.
Louise Al̂ eS.
Mia Werber.
Grete Castelly,
Henny Wi dner.
Rudolf Schwenke.
Llse Heß.
Mizzi Glashoff.
MargarethePawl« -3. Pupae . . ^

Mitglieder des Convents. Handwerker. Handwerkermnell.
Puppen, HochzeitSaäste, Pagen u. Brautjungfern.

Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Samstag , den 7 . Juni 1902.
Abonnements-Billets gültig. AbonnementS-Billets gültig-

Boccaccio.
Operette in 3 Akten von Zell und Ge»6e. Musik von F. v. Suppj

Marktbrrirdt
* Wiesbaden , 5. Juni. Aus dein deutigen Fruchtmarkt galten

100 Ire Roggen M. bis M. Hafer 100 kg 17  90 1«.
18.20 Mk. Heu 100 kg 8.00 Mk. bis 8.80 Mk. Stroh IW *8
6,40 Mk. bis 6.80 Mk. Angefabre» waren 15 Wagen mtt Srira,,
und 23 Wagen mit Strob und Heu.  irT

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische « ultuSgemeinde . Synagoge: Mich-lsberg.

Freitag Adenor8 Uhr.
Sabbalb: Morgens8.30, Nachmittag- 3, Abend- 8.30 Uhr.
Wochentage Morgens6.30, Nachm. 8 Uhr. ...
Die Gemeindedibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 10 *
Alt -Israelitische TultuSgemeilsd «. Synagoge: Friedrichstr-
Freitag Abend» 7.30 Uhr.
Sabbath Morgen« 7. Muffaph9.15, Nachm., 3.80, Abends9.80 Uyr.
Jomtov Vorabend8.15.
Morgens7, Predigt(Donnerstag) 9. Abenb» 9.35.
Wochentages Morgen« 6.15, Nachm 61 ', Abend» 8.30 Uhr.
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Gebührenordnung nebst Tarif
für die durch das städtische Vermeffungsbüreau auszuführenden

Vermeffungsarbeiten für Private.

8 1.
Auf Grund des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893

und Beschlusses der Stadtverordneten -Versammlung vom 6. De¬
zember 1901 werden für die in dem untenfolgenden Tarif aufge-
sührten Vermessungsarbeiten die daselbst angesetzten Gebühren er¬
hoben.

8 2.
Die Gebühren sind an die Stadthauptkasse zu zahlen.

8 3-
Den Abgabepflichtigen stehen gegen die Heranziehung zu den

Gebühren die in den 88 69 und 70 des Kommunalabgabengesetzes
bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 4.
Die Gebührenordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

in Kraft; mit diesem Tage tritt der Gebührentarif vom 17. Juli
1898 außer Geltung.

Gebührentarif.
A. bei geschloffener Bauweise.

1. Für Wsteckung der Baufluchtlinie eines Grundstücks (Bau¬
stelle) und Angabe der Straßenhöhe einschließlich einmaliger Re¬
vision der Ausführung nach den deßfallsigen Angaben und der
Einhaltung der Baufluchtlinie sowie Ausfertigung der erforder¬
lichen Prüfungsbescheinigung 8 8,4 der Baupolizei -Verordnung
vom 18. November 1895,

a., wenn das Grundstück an einer Straße gelegen, also nur
eine Baufluchtlinie abzustecken ist 15 X

b., wenn das Grundstück an mehreren Straßen belegen ist,
also mehrere Baufluchtlinien abzustecken sind, für die erste
Fluchtlinie der Satz 1a und für jede weitere 7 X

c., wenn die Absteckung gleichzeitig für mehrere unmittelbar
nebeneinander belegene, demselben Eigenthümer gehörende
Grundstücke erfolgt, für das erste Grundstück der Satz zu 1a
und für jedes weitere 7 X

2. Für die Prüfung der Einhaltung der Fluchtlinie und Stra¬
ßenhöhen. wenn eine Absteckung nicht vorausgegangen ist:

a., bei einer Fluchtlinie 8 X
b., für jede weitere Fluchtlinie 5 X
3., Für die auf Antrag wiederholten Absteckung der Straßen¬

höhen einschließlich der späteren einmaligen Prüfung:
a., bei einer Hausfront 6 X
b., bei mehreren, für die erste der Satz zu 3a und jede weitere4 X

B . in offener Bauweise.
4. Für die Absteckung der Baufluchtlinie und der Grenzab¬

stände eines Landhauses und Angabe der Straßenhöhen einschließ,
bch einmaliger Prüfung der Ausführung nach den deßfallsigen An?
gaben und Ausstellung der Prüfungsbescheinigung 18 X

5. Für die Prüfung eines solchen, wenn eine Absteckung nicht
»orausgegangen ist 12 X

Allgemein.
6- Für die Absteckung einer Vorgartenflucht , welcher bereits

bi« Baufluchtabsteckungvorausgegangen ist und etwaiger Höhen-
gngaben der Straße einschließlich Prüfungsbescheinigung 6 X

. 7. Für jede auf Antrag wiederholte Prüfung der Bauflucht»
tmie und Straßenhöhen 7 X

8. Alle in vorstehenden Leistungen nicht enthaltenen sonstigen
geometrischen Arbeiten, soweit deren Ausführung im städtischen
Interesse liegt, und auf Grund städtischen Materials erfolgen
mim, werden vergütet zu dem Satze von 2 X  für jede volle oder
^gefangene Stunde Büreauarbeit und von 3 X  für jede volle
°°er angefangene Stunde Feldarbeit einschließlich  der Meß-Mfe.

Wiesbaden, den9. April 1902
Der Magistrat.

i v. Jbell.

Genehmigt.
Wiesbaden, den 22. Mai 1902.
L. S.

Der Bezirksausschuß.
Linz.

Vorstehende Gebührenordnung wird hierdurch zur öffentlichen
^nntniß gebracht und trüt nach 8 4 mit dem heutigen Tage in

Wiesbaden, de» 5. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Die«« « 8 . Mai d. Js . stattgefundene Grasver«
'̂llernng von Grundstücken in der Schiitzen- und

^alkiniihlstrahe, sowie im Distrikt „Atzelberg ist
ijUehmjgt worden und wird das ersteigerte GraS zur
^krntutig hiermit überwiesen.
ahlt ^ ^ ^ 'gpreis mutz innerhalb 8 Tagen be¬werben.

Wiesbaden *4. Juni 1902.
Der Magistrats

Bekanntmachung
Samstag , den 7.  Juni d. Js .. Nachmittags,

soll die Grasnutzung von den Gräberfeldern des
alten Friedhofes an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Znsammeukunft Nachmittags 4 Uhr am Ein¬
gang zum Friedhöfe.

Wiesbaden, den 4. Juni 1902.
6830_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das zwischen der Ludwig - und Hartingstratze

liegende eingefriedigte ftäotische Grundstück soll vom
JL. Juli d. I . ab ans unbestimmte Zeit an einen
Tüncher oder Maurer verpachtet werben.

Schriftliche oder mündliche Angebote werden bis spä¬
testens den '4V . Juni d. Js . im Rathhans , Zimmer
Nr . 51 , in den Pormittagsdienststunden entgegengenommen.

Wiesbaden, den 5. Juni 1902.
6873 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Juni d I », Nachmittags,

soll die Grasnutzuttg von verschiedenen Grundstücken im
Distrikt Alterweiher , an der Leichtweitzhöhle,
am Münzstolle ». im Distrikt Hellkund, Adams¬
thal und Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der
Beausite.

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
6705_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dienstag , den 10 . Jnni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutzung der Kastanienplantage , sowie
der Gräben »nd Böschungen links nnd rechts
der Platterstratze an Ort und Stelle öffentlich ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 1/, Uhr vor
dem neuen Friedhöfe.

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
6703 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 0 . Juni d. I ., Nachmittags , soll

die Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken in den
Distrikten Allersberg . Brühl , Sonnenbergerstratze,
Tennelvach re." an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittggs 4 Uhr bei der
Kronenbrauerei.

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
6709 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Juni d I , Nachmittags

soll die Grasnntzung von der Dreispitze vor dem
städtischen Krankenhause -- zwischen Schwalbacher-
und Platterstraße — an Ort und Stelle öffentlich meist»
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 8 Uhr an der
Ecke der Platter - und Schwalbacherstratze . 6708

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines 65,75 lfd. langen

Betonrohrkauals (Profil 45/30 cm) in der ersten
Parallelstratze zum Kaiser -Friedrich -Ring , südlich
der verlängerten Adelheidstrage, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 72 eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 10 . Juni 1002 , Vormittags II Uhr,
hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund auSgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Mai 1902.

6617 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung von Schmiede » und Eisen-

arbeiteu für den Neubau des Bolksbades an der
Roonstraße hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Bormittags¬
dienststunden im Nathhause, Zimmer No. 41, eingesehen-,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrete Ein¬
sendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 08 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . Juni 1902,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Juni 1902.

6838 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verpachtung eines Weinkeller - .
Der unter der neu erbauten Gutenbergschnle befind¬

liche Weinkeller soll im Wege de» Angebots auf die
Dauer von 3 Jahren — vom 1. Augustd. Js . ab —
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt ca. 214 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An»

Meldung bei dem im Neubau daselbst befindlichen Baubüreau'
an Werktagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr. gestattet.

Lageplan und Verpachtungsbedingungen sind im Rath¬
hause, Zimmer Nr. 51, in den Vormittagsstunden einzusehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündliche oder schrift¬
liche, innerhalb 3 Wochen, entgegengenommen.

Wiesbaden, 30. Mai 1902. 6707
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungeu werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 982j

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des WaldeS vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

8 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Hast bis zu

14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feutr--
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forstpolizei -Gesetzes vom 1. Aprll 1380.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Hast bis zu 14

Tagen wird bestraft , wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgrsttz-

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freieü
ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wal»
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst-
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündeie
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschenunterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10 des Strafgestst-
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzcroder Forst
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich er dec
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen könnt.

8 17 der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1982.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im UnvermögensfaÜ

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege ü
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschloffener
Deckel raucht.

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden, 26. Mai 1902. 6498
. Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Dienstag de» IO. Juni d. Zs - Vormittags

11 Uhr. wollen die Erben von Kaspar Stahl hier ihr
an der Schachtstraße No . 18 belegcnes zweistöckiges Wohn¬
haus mit 81,25 gm Hofraum und Gebäudeflucht in dem
Rathhause , Zimmer No . 55 , abthellungshalber freiwillig
versteigern lassen.

Wiesbaden , den 3 . Juni 1902.
Der Oberbi 'irgermeister.

Freitag , den 6. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr: Hsmert des Knr - Orchcltcrs

in der Iioclibr « *inen - Afji ©2e
unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Unoral : „Erschienen ist der herrlich ’ Tag “.
2. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit “ . . » Mozart.
3. Notturno aus „Ein Somineniachtstraum “ . Mendelssohn.
4. Kaiser-Walzer.
5. Morgeulied . . . . . .
6. Finale aus „Die Regimentstochter“
7. „Die Wacht am Rhein “, Marsch .

Joh . Strauss.
Frz. Schubert.
Donizetti.
Herrmann.

Abonnements - Konzert
des

städtischen Knrorehesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lüstner

Fi'emden*Verzeichnis
vom 4 luni 1902 aus Lmiiiedsr Quelle).

Krause m. Fr ., StuttgartAdler , Langgasse 32
Jäger m. Fr ., Heidelberg
Reimer, Görlitz
Reinelt , Rheda
Schulte, Elberfeld
Protze , Fr ., Elberfeld
Gösser, Barmen
Stoue m. Fr ., Boston
Schwencke, Hamburg
Herdtmann , Fr ., Plettenberg

AUecsaa  1, Taunusstr . 3.
Orth, Fr . m. Tocht ., Berlin
Heymering in. Fr ., Amster¬

dam
Offenburg, Hamburg

Niesl, Kassel

Luftkurort Bahnhol *.
Baer m. Fr .. Radeheul
Lindauist , Malmö
von Koestritz , Frl ., Sonnenberg

Belle vue,  Wilhelrnstr 26
Verthoien de Sabre de Brune-

ton in. Fr ., La Haye

Block,  Wilhelrnstr . 34.
Sanftleben , Berlin
Lösch, Fr . in. Tocht,, Eddingen

Zwei Böcke.
HUfnergasse 12

Baum, Berlin
Kurtenacker , Elbmühle

I 'riek, Ulm
Kirschbaum, Frankfurt
Gagener, Stuttgart
Mann m. Fr ., Berlin
Abrahams, New-York
Koopmann, Altona
Koopmann, Altona
Erlenbeck, Köln
Blumenthal , Münster

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sagel m. Fr ., Reielienbach
Uelmui, Jena __
Krümse, Jena
Heirtel , Jena

Happel,  Schillerplatz 4
Kolb, Stuttgart
Baumann, Stuttgart
Hilwig, Fr . m. Tocht., München
Hochhaus m. Fr ., Wien
Merz, Strassburg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Schloesser, Fr ., B.-Baden
Gerdes, New-Orleans

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Spinn, Dresden
Anderson m. Fr ., Brüssel

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

i

Nachm. 4 Uhr:
1. Franz Joseph -Marsch - . • • . J . F . Wagner,
2. Vorspiel zu „Faust “ . , . « - Gounod.
3. Intermezzo aus „Raila “ . . . . . Delibes.
4. Drei Charakterstücke aus „Aller Herren Län¬

der - . Moszkowski.
a) Polnisch , b) Deutsch , c) Ungarisch.

5. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.

Solo-Posaune : Herr Richter.
ß. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . . Meyerbeer.
7, Valse brillante op. 39 No. I . . . Chopin.
8. II . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Raymond “ » -
2. Zwei Lieder ohne Worte . . , ,

a) Frühlingslied , b) Spinnerlied.
3. Nordische Klänge , Mazurka . . .
4. Einleitung zum 3 Akt, Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg “ . .

6. Ouvertüre zu „Egrnont* . • • •
6. Gross-Wien , Walzer , . . -
7. Für Herz und Gemüth . Potpourri .
8. Mit Eichenlaub , Maisch .

Thomas.
Mendelssohn.

Ganne.

Wagner.
Beethoven.
Joh . Strauss.
KomzAk.
F. von Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 7. Juni 1902, ab 8 Uhr Abends:
Nur bei geeigneter Witterung

Grosses Gartenfest.
Von 7 Uhr ab hieltst der Garten nur für Garteufestbesucher

reservirt.

Doppel -Konzert
Illumination des Iturpa' ks.

Grosse®
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Kecker ).

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen mit Knall als Signal.
3! Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
4 . Bomben m:t Goldregen.
5. Zwei Etagen -Kaskaden in Brillant - und Lieliterfeuer.
6. Raketen diverser Versetzung.
7. Iris-Bornben.
8. Kometen -Bomben.
9. Zwei Brillant - Verwandlungs - Fontainen aus einem bunten

Lichter -Dekorationsstück sprühend , bei lebhaftem Leucht¬
kugelspiel.

10. Raketen mit Kreiselschwärmern.
11. Verwandlungs-Bomben.
12. Bvillant-Schwärmer -Bomben.
13. „Die Rose“, zwölfarmiges Rosettenstüek aus stehenden und

rotirendeu Brillant - und Farbenbrändern.
14. Raketep mit Silberregen.
15. Polypen -Bomben.
16. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
17. Verwandlungs-Serpentin -Bomben.
18. Brillant -Turbillons.
19. Ein Kapital -Hirsch , „Zwölfender “ in Brillant - Lichterfeuer

auf dem Seile.
20. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
21. Verwandlungsbomben , vierfach.
22. Palm-Bomben.
23. Bombe mit buntem Perlregen.
24. Riesen-Fronte : „Der Eifelthurm “, 15 Meter hoch, flankirt

von zwei Brillantfeuer sprühenden Löwen nebst guillochiren-
den Farbensonnen . Dekorationsstück aus über 500 bunt¬
breunenden Liehterfeuern.

25. Raketen mit Fallschirm , langscbwebende bunte Leuchtkugeln
auswerfend.

26. Ketten Raketen mit 5 Meter langer schwebender Lichterkette.
27. Bomben mit Chrysantemen.
28. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots k-teu, bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege uro den grossen Weiber sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.
Eintrittspreis : 1 Warle.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rot he Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-FrankfurtlO 157, Kastel -Mainz U 20,
Rheiugau 11M, Schwalbach 11,®°.

Goldener Brunnen,
Langgasse 34

Grabow,, Fr . m. Tocht ., oprot-
tau

Brunnotte , Hannover
Berlin, Fr ., Köln
Fischer, Fr ., Würzburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Leonhardt m. Fr ., Haimenen
Norden, Fr ., Berlin
Snellen, 2 Frl ., Arnheim

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Spriehmann m. Fr ., Krefeld
Heymer, Frl ., Altenburg

Einhorn,  Marktstrasse 30
Frank , Markbreit
Dietz, Schaumburg
Ross, Strassburg
Schult , Frankfurt
Kaufmann , Hagenau
Marx , Düsseldorf
Vollmer, Schwetzingen
Eller . Leipzig
Pfeiffer m. Farn., Lübben
Leopold, Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Stiepel, München
Kniffki , in. Fr ., Salzungen
Sabel, Berlin
Schulz, Thorn
Sztreczko, Thorn
Policktoff , Petersburg
Jonas m. Fr ., Breslau
Prins , Haag
Loeb, Dieburg
Tieck, Dresden
Ernst , Fr ., Regensburg

Engel,  Kranzplatz 0
Bergter . Dresden
Senger m. Fr ., Wriezen
Schulze, Nordhausen
Kaskel , Frl ., G.-Lichterfelde

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Wilhelm!, Frankfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Speck, Kassel
Flatow . Elberfeld
Heiland in. Fr ., Freiburg
Massa, Pirmasens
Billing m. Fr ., Kiel
Huberty m. Schwester , Brüssel

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 12.

Nehring , Altona ’J"
Daschenssey, Odessa
Daschenssey, Fr ., Odessa

Grüner Wald,
Marktstrasse

Scliütterli , Kehl
Lenz. Barmen
Lenz. Frl ., Barmen
Lang, Marklrcll
Zeilinger. Fr .. Amsterdam
Bleyer, Lyon
■Tolinenm. Fr ., Aachen
Berger m. Fr ., Aachen
Weinberg , Krefeld
Pöe, Charlottenburg
von Scliack, Köln
Wolff, Düsseldorf
Huckeshofen . Köb
Casper, Berlin
Waelienlieim, Mannheim
Adler, Grünstadt
Neter , Mannheim
Schlager, Stuttgart

Wollberg, Hannover
Rütgers m. Fr ., Berlin
Hilburn , Frl .. Boston

Hilburn . Fr ., Boston
Filene, Fr .. Boston
Karpfen,  DelaspSestrasse »
Kenkel, Cleve
Müller. Berlin
Kolb. Dresden
Bachmann, Fr., Frankfurt
Peters , m. Fr ., Berlin
Schick, Berlin
Kander , Köln

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Enders, Fr .. Berlin
Lehmann, Frl ., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schake m. Fr ., Hannover

Krone,  Langgasse 36
Steust m. Fr ., Schee
v. Mosqua, Fr . m. Sohn, Oranl-

enstein
Wvlach. Barmen
Staudt -Jung , Fr ., Frankfurt

Kronprinz
Taunusstrasse 4

Liffmann, M.-Gladbach
Michaelis, New-York
Neumeyer m. Fr ., London
Baumgarten , Fr . m. Sohn, Ell¬

rich
Hirsch m. Fr., Schrumm
van den Heiden, Boscli
van den Heiden, Fr ., Bosch

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8.
Fischer m. Fr., Berlin
Olsson m. Fr .. Stochholm
Schnitze, 2 Frl ., Stettin
Nelius. Mörfelden
Winterfeldt m. Fr ., Berlin
Brose, Heidelberg
Fischer, Frl ., Charlottenburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse fi u. 8

Becker m. Fr .. Döbeln
Claus, Frl .. Berlin
Cohn. Berlin
Frank m. Farn.. New-York
Loettenberg , Köln
Fanto , Berlin
Gernsheim, Worms
Lilienfeld, Köln
Würzburger , Karlsruhe
Maut , Schleswig

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser Friedrichplatz 3

Cordes m. Fr .. Hamburg
Moser. New-York
de Pesters , Amsterdam
Andreae m. Farn.. Mülenforat
Imminck, Fr ., Holland
.Tonkhoff, Frl ., Holland
Toepffer m. Fr ., Stettin
Macloed m. Fr ., Manila
Rohling m. Fr., Hamburg

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Goldschmidt, 2 Hrn ., Halber¬
stadt

Nonnenhof,
Kircheasse 39—41

Hartmanu , Eilenburg
Römer, Magdeburg
Hecking, Wallmenrod
Hecking, Leipzig
Lierfekl m. Fr ., Köln
•Eckhardt, Leipzig
Burkert . Fr ., Nürnberg
Mayer, Fr ., Nürnberg

Sternberg , Weilburg
Schweizer, Berlin
Bodenstab , Hannover
Busse m. Fr ., Hamburg
Israel , Berlin
Kloclcenbring, Mannheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Wegerich, Magdeburg
Crenow, Sternberg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Tetzner , Moskau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Brand, Landau
Hertel , Gotha
Müller m. Fr ., Caub
Berger, Frankfurt
Caspary , Lennep
Hiller, Koblenz

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Ebert , Ettringen
Hartiseh , Hattingen
Kienzle. Mickenbach
Ziehl, Königsberg
Frankl , Zürich
Ernst , Zürich
Pawlitz , Berlin

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Caperus, Haag
Knipers , Nymegen
Wolf Mendes de Costa in. Bed.,

Haag
Günkel, Frl ., Haag [e'üx,

Zur guten Quelle,
Kirchgassc 3

Dürrfer , Saarbrücken
Königsberg, Remscheid
Münz, Welzheim
Uekvva, Frl ., Schonheim

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Oldenburg, Philadelphia
Reinic-ke, Fr ., Friedeberg
Buss, Frankfurt
Lehmann, Lengfeld

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Schütze-Krams , Ostprignitz
Ganger, Pommern
Vegelin v. Claerbergen, Haag

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Behrens m. Fr ., Dobrygose
Seihammer, Glashütte
Hoendewanger m. Fr ., Arnheim
Hagedorn m. Farn., Arnheim
Krumbholtz , Dresden

J kein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schnitzer , Berlin
Gries, Königswinter
Koch m. Fr ., Elmshorn
Cohrs, Hamburg
Townsend. Brighton
Dürer m. Fr ., Corbach
v. Otter in. Fr .. Stockholm
Meyer m. Fr ., Werterheide
Lambert , Fr ., London
Bellowfl, Chicago
Sywester , Chicago
Krner m. Fr ., Trarbach

Hotel zum Rheiustein,
Taunusstr . 42

Kieseweldüer, Lindenbusch
Sinder, Rossla

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
de Favange -Barnaard , Fr .,

Heelmstede
Roeters v. Lennep, Frl .,

Heelmstede
Visser van den v. Isselt m. Fr.

u. Bed., Haag
Kracher , Fr ., Plauen
van Leyden, Holland
Cockburn m. Fr ., Toronto
Sarkany von .llenfalva m. Bed.,

Budapest

Weisses Ross,
Kochbrunnennlatz 2

Tliies, Frl ., Gr.-Oesingen
Fleischer , Fr ., Delitzsch
Walther , Fr ., Kleinkugel
Seuffert , Würzburg
Dostert , Furth i. W.
Schnabel, Fr ., Dresden

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Haussier , Landau

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4

Wöhrle , Heiligenstadt
Metzker , Schönebeck

S c li ü t z e n li o f,
Schützen!)ofstrasse 4.

Wcdekind,, Fr ., Bruanscliweig

Schwan,  Kochbrunnenpl . 1.
Jensen m. Fr ., Kopenhagen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Lorenz m. Sehwest., Bamberg
Silberstern , Prag
Pütz m. Fr., Halberstadt
Zweinger m. Fr ., Biachoffflberg
Mildtner , Pforzheim
Paus , Frl ., Pforzheim
Bohemer, m. Fr ., Reichenbach
Leuberg, Berlin
Hoff, Limburg
Weisser, Köln

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Handwerk m. Tocht., Leipzig
Neumerk m. Mutter Miechowitz
Vollrath , Frankfurt
Assenmacher, Köln
Michaelis, Fr ., Leipzig
Reichert , Frl . m. Schwester,

Berlin
Künzel, Fr ., Leipzig

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Alt m. Fr ., Berlin
Schöll m. Fr ., Fürth
Georg, Giessen
Friedenthal m. Tocht., Posen
Eisele, St. Johann
Meuths, Köln
Gross, Worcester
Römer, Coblenz
Louis, Stuttgart
Sandrock, Stuttgart
Götting, Köln

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Kroseberg, Wesel
Furthinann m. Fr ., Berlin
Suter in. Fr .. Montreux
Ziegenliirt, Leipzig
Riebensahm m. Fr ., Königsberg
Wegner, Flotow
Hilt , Elberfeld
Schäffer, Er .. Eisenach
Wagner m. Fr ., Cassel
Hambeck, Strassburg
Bolte, Dortmund
Roozen, Haarlem
Faudterg m. Fr ., Cliristiania
Faudberg . Christiania
Wahl m. Fr ., Kreuznach
Fraenkel m. Fr ., Schweidnitz
Hermann, Barmen ,
Schatz, in. Fr ., Göttingen
Taycken, Wilhelmshaven
Schulz, Stradaunen
Lehmann m. Farn., Guben
Kühne, Fr ., Atzendorf
Kühne, Frl .. Atzendorf
Wilhelm!, Frl ., Atzendorf
Hüchstädter m. Fr ., Augsburg
Zucker, Fr ., Mühlhausen

Union,  Neugasse 7
Knobloeh, Breslau
Hausmann , Berlin
Sutterhcim . Ginneken
Kräutler . Harri-
Krulle m. Fr ., Stettin
Reck. Münster
Klinzing, Frankfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Sölinlein-Pabst m. Fr ., Schier

stein
Scale. Fr .. San Francisco
Hanna . Frl .. San Francisco
Ebenroth , m. Fr ., Leipzig
Kaufmann , Manchester

V o g e i , Rheinstrasse 27
Schmitz, Dresden
Fleichsig, m. Fr ., Zwickau
Haupt , Dresden
Haupt , Köln
Peters m. Fr .,Altöbnitz
Herrmann m. Fr .. Göttingen
Steiner , Heidelberg
Scblipat, Bad Nauheim
Cranz, Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7-
Wause, Frankfurt
Winfuss m. Fr ., Beuthen
Delfs, Frl ., Reusing
oaggan, Gönnebeck
Pepren, Frl ., Amsterdam
Schnorr, Gönnebeck
Köthe , Fr ., Göttingen
Köthe, Fr -, Galkhausen
Wecker, Heilbronn
Emme, Niedertiefenbach
Iiloss , Berlin

• Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3

Bauer, Fr ., Oppenheim
Wortmann , Frl ., Celle
Hippel, Berlin
Bruch, St. Wedel
Eulenhofer, DieringshauseB
Armbreclit , Wesel
Vits , Chemnitz

Mark
Schulte-Somborn, Somborn-
Ruhr , Dortmund
Kuhr , Fr ., Berlin
Liesegang, Fr ., Berlin

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse

Werner, Fr ., Chemnitz
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x. J ««i 1902. Nr . 129. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

aus dem Civilstanös -Register der Stadt Wies-
badea vom 5. Juni 1902.

Geboren:  Am 1. Juni dem Bildhauergchülsen . Karl
WLtzüfere. S ., Franz Wilhelm . — Am 31. Mai dem Maschi-
^techniker Philipp Zerbe e. S „ Adolf Karl Lubdmig . — Ilm
°g Mai dem Schlossermeister Heinrich Schneider e. T ., Sophie
Klhelmine Helene . — Am 3. Juni dem Kaufmann Wilhelm
Webere. S ., Ferdinand Fritz.

Aufgeboten:  Der Eisenbahnarbeiter Johann Fleck
Dromersheim mit Agathe Erwine Mathilde Hönniger hier.

I - Der Herrnf chm eidermeister Gustav Schwanz hier mit An-
Z «etfoö hier. — Der Metzgergehülfe Jakob Strack hier mit
Mraie Funk hier . — Der Kaufmann Siegfried Kneitz zu
Frankfurt a. M . mit Betty Bonheim hier.
° Verehelicht :. Der Kaufmann Franz .Knapp hier mit
Luise Schott hier . — Der Kaufmann Karl Schieffer zu Gießen
mit Louise Scherf hier. . . . . , .

Gesto rben:  Am 4. Juni 'Katharine geb . Butzbach,
Mwe des Tuchmachers Philipp Korn , 79 I . — Am 4. und
5 Juni Marie und Frieda, Zwillinge des Steinhauergebülfen
Wilhelm Lotz, 1 I . — Am 4. Juni Iba geb. Goerke , Ehefrau
des Agenten Paul Herrsche!, 53 I . — Am 3. Juni Kaufmann
Rudolf Jouanne , 38 I . — Am 4. Juni Herrnschneidermerster

Heinrich WesaAd . 63 I . (i „I.

Bekanntmachung.
Freitag, de » 6. Juni 1902 , Mittags

13 Uhr» werden in dem Versteigerungslocal, Mauer-
aasse No. 16 , „zum Rheinischen Hof " dahier : -

1 Büffet , 1 Sopha , 1 Kommode, 1 Konsolchen,
1 Regulator , 1 Ruhebett , 1 Bett , 1 Nähtischchen,
1 Kleiderschrank, 95 Flaschen mit Wein, 1 Karrnchen
u. dergl . mehr

argen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 5 . Juni 1902 . 6891

Schrö der,
'Ber -ebtsvo ^ icher

00 G0000000 G0 GQ 30 Q0
| Empfehle
gS als Gelegenheitskauf einen großen Posten Schuh-«s waaren weit unter dem wirklichen Werth. Mainzer
W Schnhbazar Phi ipp Schönfeld , Marktstratze 11,
SS in Haule des Herrn Harth,  Metzgerei. Goldgaffe 17,
^ neben der „Muckerhöhle". 6890

C
Nichtamtlicher Theil.

Vekannlmachung.
Dienstag , den 17 . Juni 1902 . Nachmittags

SVs Uhr, wird das den Kindern des Oskar StöSar-
witz sen . in Schierstein, Namens:

1. Oscar , 2 . Irmgard , 3. Klara und 4. Herbert
Marwitz daselbst, sä 2— 4 minderjährig und vertreten durch
ihren Vater Oscar Marwitz in Schierstein , zur Zeit in
Frankfurt am Main , Pfingstweidenstraße 46 , und ad 1
großjährig, eigenthümlich gehörige Besitzthum , bestehend in:

a) einem zweistöckigen Wohnhause, einem Comptoir, einer
Scheuer , zwei Ställen , einer Halle , einem Fabrik¬
gebäude, einem Anbau , einem Kesselhaus nebst
Schuppen und Hofraum , belegen am Eck der Hafen-
und Küserstraße und der Rheinischen Holzwollefabrik
Kommanditgesellschaft Marwitz u. Cie ., No . 640 des
Stockbuchs von Schierstein , taxirt zu 119,000 Mark-

d) einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stalle, einem
Kelterschuppen nebst Hofraum , belegen an der Küfer-
straße zwischen Oscar Marwitz und Valentin Koll-
mann , No . 827 des Stockbuchs von Schierstein,
taxirt zu 5340 Mark , im Nathhauszimmer zu
Schierstein ; endlich

, C) die Ausübung des den Eheleuten Oscar Marwitz Fgmor
und Clara , geb. Strutz , an dem ihren 4 Kindern ge¬
hörigen Item No . 640 zustehenden unbeschränkten
Nutznießungsrecht

zwangsweise öffentlich versteigert.
Wiesbaden , den 3 . Mai 1902.

5921 Königliches Amtsgericht 12

Minmtmöditmg.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Juni 1902 . Nachmittags

»'/- Uhr, wird das den Eheleuten Kikolans Oho und
Katharina , geb. Weber , in Schierstein gehörige ein¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock und Frontspitze , einer
Tüncherwerkstätte, einem Abort nebst Hofraum , belegen an
der Mainzerstraße zwischen Christian Eduard Georg und
Philipp Lohn, taxirt zu 10,500 Mark , im Rathhauszimmer
zu Schierstein öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1902.
5922 Kön igliches Amtsgerrcht 12

Bekanntmachung.
Freitag » den 1» . J »ni 1902 , Nachmittags

4 Uhr , wird das den Eheleuten Feier Georg üiick.
und Barbara , geb. Tay ®, in Wiesbaden gehörige drei¬
stöckige Wohnhaus nach der Metzgergasse nebst einem drei«
stockigen Wohnhause nach der Grabenstraße , emem drei-
stückigen Abtrittsbau , einer dreistöckigen Wurstkuche mit
Wohnung und Hofraum , belegen an der Metzgergaffe un
Grabenstraße zwischen Anton Steib Wwe . und Heinrich
Roos, taxirt zn 50,000 Mark , im Gerichtsgebäude Zimmer 98
zum drittenmale zwangsweise öffentlich versteigert,
Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth die
richterliche Genehmigung ertheilt , soweit nicht die Vorjchrlft
des § 59 pos. 3 der Nass. Exec.-Ordg. emgegensteht.

Wiesbaden , den 1. Mai 1902 . , x“ ““ Königliches Amtsgericht 12.

Bauplätze.

Freitag den G J »»i d. I .» Vormittags
11 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Mauergajse 1v
„zum Rheinischen Hof" dahier:

2 Pianino , 2 Büffet , 1 Divan , 2 Sophas , 2 Kanapees,
6 Sessel, 1 Bücherschrank, 1 Sviegelschrank, 1 Kleider¬
schrank, 1 Sckreibsecretär , 2 Schreibtische, 1 Crystall-
spiegel, 1 Pfeilerspiegel , 1 Consolspiegel , 1 Toiletten¬
spiegel, 1 Kommode, 2 Teppiche, 1 Bettstelle , 1 Fahr¬
rad , 1 Lademckrank, 2 Anzüge , 2 Elefantenzähne,
1 Lexicon, 5 Bde . Schillers Werke u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 5 . Juni 1902.

0893  Geri chtsvollzieher.

GOOOOOQO00OG0ÖG00SO0

JMnnntmadiung.
eeitag, den 8 . Juni 1902 , VornVormittags

,Rhein . Hof ",

A.

Freitag , den « . Juni 1902,
11 Uhr» werden im Versteigerungslokal
Mauergasse 16 dahier:

ea. IS « Flaschen nnd Dosen Parfümerien,
Kopf- und Zahl,Wasser » Schnppeupomade,
Puder , Schminke , Bartpomaden , ca. 78
versch Büriten » 12 Rasirpinsel , 20 Carton
Seife » versch Arten Kamme . Nadeln nnd
Schwämme , » 5 Stck. Cravatten u. A m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 5 . Juni 190l.

Triller,
6895 _ Gerichtsvollzieher kr

Bekanntmachung
Am Freitag »den 6 . Juni er , Mittaas 12 Uhr»

versteigere ich im „Rheinischen Ho :" , Mauergasse 16 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Vertikow, 1 Plüschsopha, 1 Waschkommode und ein
Damen -Fahrrad.

Gerichtsvollzieher,
6900 _ Wörthstraße 11._

Neue MaUa-Kartosselch
Feinste neue Matjes-Härings

G. Beckei »,
Colonialwaaren n Delikatessen,

Bismarckring 37.

empfiehlt

Telefon 2553.

Molrnmgsgesmti.
Alleinsteh. Frau sucht p. 1. Juli

3 —4 Zimmer-Wohnung mit
Zubehör (mögt. Süd - o. Westend)
im Preise von M . 5 —600.
Offerten mit Preisangabe sofort
u. W . K . 300 an die Expedition
d. Blattes. _ 6865
/r ;in neuer Taschendivan u. zwei
V? Sessel b. zu verkaufen.
6864_ Jahnstr . 5. Part.

Steiß,willig.Mädchen tagsübers. Hausarbeit in dauernde
q„te Stellung z. 15. Juni ges.
8871 Kirchgaffe 25 , 2.

! 1 Eisschrank!
! 1 Veldschrank!
! l sckiwz. Piano !

zu verk. ^ riedrichstr. 13 6872

Nontaq » den 9 . Juni d Js .» Vornnttags
>r beginnend, werden im Rentamtsbureau, perr »-
nstraste 7 dahier, aus den Domanen -0»ru»d
n Lagerbuchs No. 5069 und 5070 folgende Bau-

a) 6 ar 90,25 qm, belegen an der Riehlstratze
bierjelbst,

d) 10 u 83,25 „ belegen daselbst,
v) 10 20 50 Ecke der Herder»

u  ' " «ud Riehlstrahe Hierselbst,

ich versteigert.
Wiesbaden, den 4 . Juni 190 - . .

Königliches Domaneu -Rentamt.

echulbcrg 19.1St., wird einin alle » HauSarb. erfahrener
williger Mädchen g-f._ 6875
CTNurdtau« perf. Büglerin sucht
iJJ Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Jorkstr . 4. 1 St . r.

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme einer seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
DelikateßgeschästeS geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W . 6
po stlagernd Schüvenhof._

Schirmnührrur
sosorl gesucht.

Karl Fischbach,
6887 Kirchgaffe 49 ._
4 ^ l>ilivP « bergstr 8 , P , gr.
^ leerer Balkonzimmer, in

schöner ges. Lage, zu vm. 6898

unge Frauen oder Mädchen
können leicht erlernbare Näh.

arbeit erhalten . Lobncnde Be¬
schäftigung. Adr . i. Verlag. 6886

I"
Bütten

für Maurer und Tüncher zu ver-
kaufen Adlerstr. 27 . 6899

^in junger Mann
kann Schlaf¬

stelle erhalten
6897 Hermannstr . 4, 2 r.

Guig. WrWüft4* Z
mit Metzgerei zu vermietben oder
auch zu verk. Kl. Anzahlung.

Ferner suche 10 —15 Mille Kapi¬
tal zu 4 pCt , gut - Sicherheit.
Makler verb Näh. AuSk. ertheilt
H.Bernhardt , Dotzheimerstr.47

Kurl Fischbach,
Kirchgasse 49,  zunächst der Marktstrasse

Grosses Lager, Anfertigung, Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6892

Droschken-Besitzer-Vercm.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß unser

langjähriges Mitglied,

WUhelm Michel,
durch den Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet Freitag Morgen
9 Uhr vom Lcichenhause aus statt.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.
6877 Der Vorstand.

tzgnItSSgung.
Für die zahlreichen Beweise herzlieher Theii-

nahme bei dem Hinscheiden meiner innigstgeliebten
Frau , für das zahlreiche Grabgeleite und die pracht¬
vollen Blumenspenden sage ich Allen, insbesondere
auch den Mitgliedern des „Wiesbadener Militär¬
vereins “ und dem „Verein der Büreaubeamten der
Rechtsanwälte und Notare “ innigsten Dank . Ganz
besonderen Dank für ihre liebevolle sorgsame Pflege
der Schwester Magdalena  nnd für die trost¬
reichen Worte am Grabe des Herrn Pfarrer Zie-
mendorff.  6888

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Mayer.

m  4‘

Mobiliar-

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am
Samstag , den 7 . Jnni er., Morgens « V, u. Nach¬
mittags 27 * Uhr ansangend, in der Wohnung

Taunusstr.1 (feclinet Kos),
III . Etage,

folgende Mobiliar Gegenstände , als:
5 vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen . Waschkommo¬
den. Nachttische , Kleider - und Handtuchständer , mehrere
Garnituren Polstermöbcl , Sophas , Chaiselongues,
Schreib - und sonstige alle Arten Tische, Stühle , Klei-
derfchränke, Kommoden , Trümeaux - und sonstige Spiegel,
Teppiche Gardinen , Portieren , Bettzeug , Gesinde- und
Küchenmöbel , 2 Füllöfen . Glas , Porzellan , Küchen-
und Kochgeschirr u . dgl. m. 6668

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrich,
Auktionator u. Taxator,

Frtedrichstraße 47.

GW

Iotd41e|taUMnffriß(fluMof
Morgen Freitag Abend 8 - 11 Uhr:

Coiiccrt
ausgeführt von der Kapelle des Pionir -Bat . Nr . 21 unter persönlicher

Leitung des Kapellmeisters Herrn Otio JLischke.

m
£9
m

Eintritt frei?

6888

Eintritt frei!

Ang . Bökemeier»

m
88
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DentecheBank
Centrale: B E R L I N.

Filialen s Frankfurt a. M., Bremen, Dresden, Hamburg, Leipzig, London, München
Aktienkapital ; Mk. 150 000 000.
Reservefonds ; Mk. 50 642 845.

Wir geben hiermit bekannt, dass wir unsere Bureaux am hiesigen Platze im HauseWilhelmstrasse lOa
eröffnet haben.

Wiesbadener Depositenkasse
der Szenischen Bank.

Ein tüchtiger
Ackerknecht

sofort gesucht. 6866
_ Hocbstätte 18.
3u»gc.anst.Leutek.Kost u.Logis erhallen SÄicrstcinerst. 9.
Htl>. 1 Tr. r. Frau Malsti . 6869

Frankenstraffe 3
erhält anst., junger Mann Kost
und Logis. 6870

Ausverkauf.
Ellcg . Damenhiite , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
Philippsbergstr. 46, vart. r.

Die berühmte
Ptzrenilogin
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . 12,1.
Nur für Dame «»

>on9—9 Uhr Abends. 4746
Eine Anzahl

neuer undgebr.
Wen-

schneidcr
§

und

mapijium
find billigst zuocrkausen. 4868

Fr . Warner,
Hellmundstr . 52.

aieue Fcderrollcn und e. leichte
»1 gebrauchte billig au verkaufen
Dotzheiinerstr 74. 1756

Unterricht für Damen « . Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte unt

ainerikan.). Correspondenz Kaufmännisches Rechnen (Pro¬
zent-, Zinsen- und Conto-Corrent-Rcchnen. Wcchsellehre . Kontor-
künde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages- und Abend-Kurse.
XL . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschäszung, werden discret ausgesührt. 6550
Meier . Welcher,

Kaufmann.
langjähriger Fachlehrer au groß. Lchr-Jnstituten.

Luisenplatz 1» , 2. Thoreingaug.

Dkl Hellen GksPstslAhübm
grß. Kkiinjiiiß.

Beabfichlige unsere Reklame -Plakate in der Größe von ca,
25 cm. hoch und 50 cm breit in stark srequentirteu Geschäften, wie
Friseurgefchästen, Spezereigcschäslen rc. rc. in Wiesbaden und Umgegend
gegen c!» jährliches Entgeld von Mk. 5.— auszuhängen. 6867

Gefl. Angebote bitte zu richten an das „Vegetarische Restau¬
rant zur Gesundheit ", Schillerplap1. Eingang Friedrichstr. 18, 1.

Frische Schellfische 25  Pfg .,
Frischen Cablian 40 Pfg.
Frische Schollenu.Rothzungen 50 Pfg.
empfiehlt

der bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J . Speier Macht.
Laaggasse M, WiShelmstrasse @4 .

Telephon 246. Telephon 2001.
Versandt nach Auswärts . *m

Todes -Ameige.
Heute Nacht verschied nach langjährigen, schwerem Leiden im 59. Lebensjahr unsere

liebe Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Krau Marie Kochwitz,
' geb. Ueumann,

waS wir Verwandten, Freunden nud Bekannten schinerzerfüllt anzcigen.
Wiesbaden » den 4. Juni 1902.

Nöderstraße 29.
Die trauernde« Klurrrbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 6. Juni , Nachmittags 4 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus statt. 6862

Wiesbadener beamten-Verein.
Die Hcrrelltour nach Idstein

findet Sonntag , den 8 . Juni , statt. Abfahrt 7*« Uhr
Rheinbahnhof. A n me l d u n g en bei Regiernngssekretar
Dittert , Bahnhofstraße 15. 6879

Der Vorstand.

IllkN- Verein

^Gesang-Kiege).
Sonntag , den 7 . Juni l. Js . findet auf unserent

Vereinsturnplatze im „Atzelberg" unser

I. Soramerfest
statt. Für ein Prilna Germania -Bier , sowie reiche
Unterhaltung durch Musik, Gesang, Kinderspiele aller Art,
auch für einen trefflichen Jinbisz, ist bestens Sorge getragen.

Wir laden alle Mitglieder des Turn.Vereins, sowie alle
Freunde unserer Gesang-Riege mit ihren Familien sreund-
lichst ein. 6825

Die Kommission.

Tieätaurant Xauberßöte,
Neugasse 7,

Kühler angenehmer Aufenthalt.
Guten bürgerlichen Mittagstisch von 80 Pf. an,

im Abonnement billiger.
Selbstgekelferfen Apfelwein.

MT Echt Berliner Weisbier.
6756 W . Frohn.

Frische Fische! In Eispackung!
Heute und Freitag:

Schellfische u. Cabliau 30, 25, 30, 35 und 40 Pf. im ganzen Fisch,
im Ausschnitt 40 Pf.

Hecht. Rothzungen (Bimanässi, Backfische ohne Gräten, Mer»
lanS , Schollen , Weififische, Barsch , Lachs, Maififche , SoleS
HalbfolcS u . Krebse in prima frischer Waarc billigst.

Nene Matjesheringe nud Maltakartoffelu , Neue Boll-
heringe , Bratheringe in Sauce, Nürnberger Ochfenmaul-
falat (echten), sowie sste. Frankfurter SiZÄrstchen.

Alle geräucherte , mariuirte u. couserv . Fische , u. Krebse rc
und gebrauchsfertige hochseine Majouaise , Frucht - und Gemüse
Conserven , ferner

Frische Eier
in jeder Preislage äußerst billigst empfiehlt 4086

E . Weher,
am Luxembnrgplatz

Keine Filiale ! Direkter Kez«g!

»I. 8toIp6. KrabenSr. 6.
Goldfische , Schildkröte » «ud Laubfrösche. ,

Bekanntmachung.
Freitag , den « . Juni 1902 . Mittags 12 Ubr. werkenm

„Nbeinischen Hof" Mauergasse 16 : 1 Nähmaschine, 1 Gasoscn öfie».>
lich zivangswelse versteigert.

Wiesbaden, den 5. Juni 1902
6885 Sckiwcighöfer , Hülss-Gerickitsvollziebtt^

kSkamitmcicllulig.
Freitag , de » S Juni 1802 , Mittags

12 Uhr , werden im VersteigerungslokalManergasse 1"
dahier:

1 Spiegelschrank, 1 zweithür. Kleiderschrank, ctn
Kasscnschrank, 2 Schreibtische, 1 Vertikow, 1 Kanapee,
1 Sessel, 1 Fahrrad, 1 Kommode, 1 Regulator, zwel
Spiegel mit Trnmeaux, 1 Erkerbeleuchtungu. A-

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Juni 1902.

Triller,
6894_ Gerichtsvollzieher kr 31 ,̂

Keil » ä !i»l ' tt' e " Pr>v„>» '« nm

MAGGI'3 IGFMüSF-u.mFr-

an Güte, Wohlge>ll,,n.,^ >»w
Sorien , wie Reis-, Gemüse.,
767/155

'/nWürle/a
uiuiei* ioci.utiudiuai'u uttiai* •v ; . tja

,risch vorrälh'g “el
l"
Gcrftensupp, rc. stets -

t )» »»ll noeo , Lieleiienstraße 22

emvsiehlt

Feilste Jeliciteh-Nirziki«
per Pfd . 7 « Pfg ..

Pb . C. Ernst
44 Hellmuudftratze 4 » .
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Es giebt Keill Stand mehr
bei Anwendung von

staubvertilgendem ^ »tzbodc« - uud
Treppen Oel

„Tachol .“
Unentbehrlich für Geschäftslokale,

.Lagerräume , Schulen , Krankenhäuser,
Restaurants , Säle , Vereinszimmer

re . re.

Kem ftllchtes Putze« «lehr!
Jmprägnirung jedes Futzbodeus leicht und bequem mittelst Apparates.

Probe -Korbflaschen von 4 kg zu Mk 8 .—
franko aller Spesen und gegen Nachnahme.

AM " I kg genügt für ca. 30 (Im ans längere Zeitdauer.

«764

Grofler Apparat mit Oelbchälter Mk. 2 80.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Carl Bommert,
Frankfurt a. M.
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•' ^V“ “• ’ * ■

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasser diehie Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk . 6 .— pro Meter,

Armbinden nnd Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehingläser u . Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuekgläser,
Platin -Raucherlampen,

Irrigatore , complet von
Mk . 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen - und Öhren -Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen » v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen.
Verband watte , ehern, rein,

sterilisirt und prOpfirirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fle b er Thermometer#
Bade -Thermömeter,
Zimmer -Thermometer,

Best « Waare.

Kirchgasse Q ^ p fcHlber Artikel zur KpankeBPfl#B8*

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustu mschlftgc,
Gesundheitsblnden,

Ia Qualität,
Befestigungsgiirtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen,
Aenhte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfnrter Salz , Seesalz,
Fichtennadel -Extract . 679«

Billigste Preise*
Telephon

717.

Portland-
Cement,

Marke : BuderUS,
anerkannt erstklass¬
iges Fabrikat, für
alle Zwecke durchaus
erprobt , absolut zuver¬
lässig , empfiehlt zu
äusserst redu-
zirten Preisen
bei 7i und V«Waggons,
Fuhren und Klein¬
bezügen 6551

Der Alleinvertreter:

o_r
Baumaterialien

Karlstrasse 39.
Telefon '509.

«6611

In 10 Minuten
sind alle Hautuu-
reinheiten »er-

ichwunden, blendend
reine, zarte Haut beim
Gebrauch von T>r.

Kudn'S Gdclwrisr -Lreme n.
-Seife . Allein bei: O . Sievert,
Marktstr .. « l.Berli » a,qr .Bmgllr .,
Drog . Sauitas , Mauritiusstr.
3 u. Moritzüraßc 12, E . Cppel,
Coiff., Taunusstraßc . 4128

Reparaturen
nnd Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellstens ausgeführt.

Jakob Becker.
Frankenstr 5 . 6722

j r .me gebrauchte Kücheneinrich-
tun « für 32 Mark zu Oer»

kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingafse 31, Part .,
Jung . 985

Walhalla-HrniptttjlMalil
und Garten.

Täglich  Abends ab 8 Uhr r

Coneert des

MlAer-Omriett.
Direction : Kapellmeister Schröter .)

Allabendlich stürmischer Erfolg. Vornehme Musik
396/132

Nie Mgße Bezugsquelle
für Korb-, Holz - und Bürstenwaareu , Putz- und

Scheuerartikel , sowie Hans - u. Küchengeräthe
finden Sie 6658

Bleichstratze IS.
Aquarien , Terrarien,

Wasserpflanzen,
Muschel«. Goldßschk, Muktze

Wilhelm Uenker,
« Faulbrunnenstrasie 6.

Sonnenschirme Damen,
Regenschirme für Herren,
Spazierstöcke Kinder.

Nur eigenes Fabrikat . Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen
Reparaturen und Ueberziehen in jeder Zeit . 3374

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenwcise weit unter Selbstkosten abzugeben

Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen
Nußkohlen in allen Korngrößen,

sowie

AkthracilkMen, ijeuW, belg. nud englische,
Kraunkohlen, absolut trocken.

Sraunkohlen-Zalon-Kriketts äußerst billig.
** Wilhelm ThurmannV
* ^ Moritzstratze 52.

U. f. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen - Vogel und Dogelfutter -Handlung.

Mauergasfe 2 . .»>
Blbbel and Betten.

Vollfl. Betten 35 - 200 M ., Bettstellen von 10 —60 M .,
Kleidcrschr. 18 —100 M ., Spiegelschr. v. 75 —100 M ., Vcrücows
33 90 M .. Kommode 24—40, Küchenschr. 25—50 M ., Sprung-
rahmen 15—30, Matratzen in jed. gewünschten Füllung v. 9 —70,
Deckbetten 10 —35, Divan 45 - 90 , Ottomanen 25 - 45, SoPbiS
35 - 65 , Waschkommoden 19 —90, Sopha - u. Ausziehtische10—45,

T Stühle 2.80 — 12, Sopha - u . Pseilerspiegel 4—80. SämmlI . Möbel
■JJ, sind solid u. ans gut ausgelrocknelem Holze gearbeitet. Betten

und Polstermöbel in eigener Werkstätte »»gefertigt.
« Bürgerliches Möbel -Magazi»
® Wllh . Ueuniain , Helenenstraße 1, Ecke Bleichstraße.

3

«r

6385

1280
Moritzstratzi

Fernsprecher 2SL3

<Ä1odu8-kut 26 Ltra6t
ist dis

Krone aller
Putzmittel.

Laut den Gutachten von 3 gericht¬
lich vereideten Chemikern ist

Globus*Putzextract
Rohmaterial aus eigenen

Bergwerken

Fritz Schulz jun.

Eigen*in seinen vorzüglichen
schäften

unübertroffen!

gesehUchäft , LeipZlg.

4513

Verdingung
der Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung des Em¬
pfangsgebäudes auf Bahnhof Schierstein am
18. Juni er., Vormittags lOVa Uhr, im Zimmer No. 14
der Unterzeichneten Bctr.-Jnsp. (Rheinbahnhof), von wo auch
die Verdingungsunterlagengegen vorherige Einsendung von
2 Mark durch die Post bezogen werden können

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 1. Juni 1902.

15/176 Kgl Etsenb Betr .-Jnsp 2.

Pomade , Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht auf die Kopfhaut gebracht
werden. <Ls giebt etwas viel Besseres
wodurch fjaar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das Haar seidenweich
üppig, glänzend und geschmeidig wird^
Dieses vorzügliche, erstklassige fjaat.
waffer heißt

und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Kreise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Alan erhält
es, die Flasche zu Alk. 2.—, Doppel-
flasche Mk . 3.50 in allen feinem,
Parfümerien , Drogerien und Toiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.

Mtmmmjkr'sExpretz
befördert: Gepäck u . Privatgüter
aller Art , Lebende Thtere als
Fracht -, Eil - und Expreßgut vo « und

zur Bahn;
befördert : Gepäck « . Reiseeffecteu
aller Art zu und tos den Personen.

zügcn. sowie zu den RbeiN' Salondampsern:
teförbert: Gepäck und Privatgüter aller Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente « . dergl,
innerhalb der Stadt von einem Haule ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vonnittag resp. Nachmittag besorgt.

Speditions -Abtheilung 1°
]Lo jletteraiAiayer,

6126 21  Rheinstratze 81.
Großfürst !, raff . Hof-Spediteur , Spediteur der Kgl. Preuß , staatsvahnen.

Ae ImuMlien- und gyPtheken-Agentnr
von

J . «& C. Firmenich,

i

Hellmnndstrahe 53,
empfiehlt sich bei An - und B-rkaus von Häusern. Allen , Ban

Plätzen. Bermitteiunz von Hqpothek-n n. s. m.

Drei mit allem Comf. ausgest, Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer G -schästsiokaWäten und Wohn , fast ft«
bat. sowie 2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82. und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . & <£ . Arrmenich . H- llniundstr. 53.
Ein noch neues , remabl . Haus m. Werkst, u . Lagerraum,

südl Stadth ., s. 125 000 Mk. S -erbf. halber zu verk. durch
I . 8* L . Firmeuich . H-llmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus m. gmg. Wirthschaft (»olle Eon-
cession), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung , Beerenwein Keltere
mit Inventar , großer Garten , welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain -Größe 110 Rth, , wegen Kramp,
lür 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein Haus , Höhenlage, h-rrl . Aufsicht, mit 3. und 4 -Z '" -'

Wohn ., Balkon, Garten u . s. w., wo Käufer eine 4.Z,m .-WoYN.
vollst. frei Hai, für 78 000 Mk. z» verkaufen durch

I . &  E . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Fwei renlab . m. allem Cvmsort ausgest. Elagenhänser sudl.

Stadtth . im Preise von 58 000 u. 165 000 Mk.. sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuser m. 4 X
Wohnungen im Preise v. 75°, 105- u. 110  000 Mk. i - verk. -

I . & « Firmesich . Hellmundstrag- 53.
. Ein sehr schön-S Haus m. 2 Wohn, k 4 Zim . u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, e.n.
mit 3 Wohn . u. 60 Rlh . Garten theilungshalber f. 30 000 Ml.
im Rbg . ». ein massives Hans m. Weinkeller. O -konomi-gev..
50 Rth . Garten Wegzugshalb. für 12 000 Mk. in der Nahe ».
Schlangenbad z. verk. d. _ „ . . . . .

I . L L . Firmenich , Hellmundstr . 53^
Eine Villa in d. Näh - des Kurgartens z. Allembe« . M«

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe deS Waldes u. Haltestelle d. elekt. Bahn
beleg. Villen , d. eine m. lö Zim., d. andere m. 8 Zim . u«°
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 « t»-
großen Warten zus. s. 95 000 Nik.. g-tb-ilt f. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk. d. I . St <5 . Firmenich , H-llmundstr. ol

Sin sehr rentob . HauS Scerobenstr. im Preise v. 11» von
Mark , sowie ein gut rentab . mit allem Coms. auSgest. Etagen¬

haus westl. Sladtth . im Preise v. 162 .000 Mk. zu verk. d.
I . &  E . Firmenich , Heilmundstraße 53^

Eine Anzahl PenstonS - u. Herrschajt, Billen , sowie Etage»
Häuser in den verschiedensten Stadttb . u. P >ei»lagen zu verk.

I . X  E . Firmenich , Hellmundstr 53. 7Z0<

Pftrdemkhgkkki
II. Schwalbacherstr * •

Preliermäulganf ' __
Bon deute ab prima



& Juni 1902. Nr . 129. W»erd«re«er « eaeral-Anzetger. 17 Jahrgm,S

MM KJflBnBBB

Mdttlostr Kmmtrr
sucht lür Oktober 2—3-Zimmer-
Wohnung, Schwalbacherstr.. West,
end bevorzugt, event. wird Hau»,
vcrwalterstelle übernommen. Off.
unter A. K. 99 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 6400

Gesucht.
Wohnung mit 3 Zimmern,

Küche und Zubehör für kleine
Wascherei event. auch Stallung
sür 2 Pferde nebst Futterraum
aus 1. Oktober gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisangabe unter
L. N. 1309 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 6640

Wohnung
von 3—4 Ziiumcrn u. Zubehör,
möglichst mit Gärtchenu. Parterre,
per 16. Sept. od. 1. Okt. d. Js.
von ruhiger Familie (3 erwachsene
Personen) event. auf mehr. Jahre
zu mielhen ges. Offert, in. Preis
erbetrn unter P . G. 700 an die
d Txped. Bl. 6652

Vermiethungen.
7 Zimmer.

Äiii«=8tie)t..Sii, 34,
1. und 2. Etage, k 7 Zimmer
Bad jc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei«
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1. Part.  _ 6760
CVit meine », Neubau Uaiser-
O Friedrich -Ring » » find
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7«Zim,-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Lomfort der Neuzeit ent¬
sprechend. nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarff-Ring 16, 1 St . l.

1013

6 Zimmer.

MheWratze 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
L Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gaS, vollständiger Bade-Einrichtung,
kalter und warmes Waffer, Speise¬
kammer. 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11- 1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre._ 6665
Aotzheimerstraße 7, 2. Etage

6 Zimmer in. Balkon. Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarien, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._ 2997

Kesselbachstr.4
San der Waikmüblstraße) Sitten*
Neubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43._ 1858
3| n der Rtngkirche 6 , berr-
■ schastl. Wohnung, 3. Etage,

»on 6 Zimmern, Bügelzimmer,
«üttie, Speisekammer, Bad, Kohlen-
aufzugu. reichliches Zubehör, Gas
U elektr, Licht, Ba kon nach der
Straße und rückwärts, auf 1. Ok¬
tober preiswürdig zu vermiethen.
Näh. Nicvlasstr. 7, 2 Lr ., von
2- 3 Uhr._ 6719

5 Zimmer _
A ) e«bau Arndtstr . 1 , Ecke
j *' der Herderstraße, sind eleg.
»' Und5-Zinimer-Wohnungcn per
lofort oder später zu vermiethen
«ah.daselbstu. Mainzerstr. 54.6446

Wäll AriWraße 1.
Ae der Kerderüllltze.

elegante3», 4- u. 5-Zimmer-
, . -Ungen mit modernem Eom-

4°̂ zu vermiethen.
Näderes daselbst und
Mainzerstraße 54,

— lllori erre. 4193

finOnhofUtflgt 6,
ist Wohnung von 6 Zim.,

i mund Zubehör per sofort oder
I «vril zu verm. Näh. daselbst
^Schwalbacherstr. 59. 1 1241
^dUdtcr Höhe 12 schöne

Billenwohnung von 5 Zim.
ij.6.3 ub ‘Wc für 10- 1100 Mk.

* 5" verm. Schöner Garten
—aerrljchk Lust._ 4905
HcUmnndftrahe 1» , Bel-Etage,
tie&n 3 'uimer. 2 Mansarde»
v itjZud'hör. auf 1. Juli zu
< L?" tben_ 4421
HeUmundstr . 13 , Bet-Elag-,
topr.0 2 r°Bt  Zimmer , 2 Mon-
» "' bN Zubehör, auf 1. Juliw "«rauethen . 6406

Nilla Idßrmtlhl. 13,
1 vfrtA b-rrfchaftliche
I . 5-Zimmer.Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part . 5236
4»aise » Friedrich -Rinvl8 ist
s » eme schöne Hochparterre-Woh.
nung v. 5 Zimmern und Zubebör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilhelmstr. 54. 5327
Kaiser -Friedrich - Ring M

schö ne 5-Zimmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4 G . Heidmaun.
^aiser -Friedrich -Ring 96

ist eine Hochpart.-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör auf den 1. Oktober zu ver-
miethen. 5152

Kaistt-Frieilriltl-Msük
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubebör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst Part . Iks. 5152

AMorttzstr . 82 ist die1. Etage
""ri  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubebör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836

Mritzßrchk?,
2. Etage, eine Wohnung, be.
stehend aus 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad (Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Büreau. 4722

Cranienstr.6«.1.Et., eineherrsch. Wobn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon, Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658
HBAalluferstr . 8 sind Wohn.
4V  von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern aus sofort zu ver¬
miethen. 2783
<VĤ alluserstr . 8 , Park, und

Bel-Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
sofort preisw. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai . 6596

4 Zimmer

äitdlieidilr, §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch,
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straße 1. P 6759

HUT delheidstr . 14 ist die Par-
'4 * terre-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermieihen. Näh. da¬
selbst, 2 Lr . 4380

1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch srübcr bezogen
werben. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

«Line Wobniiiig von 4 Zimmern
und Küche im H. zu ver-

mielhen Fricdrichstr. 29. 6527
Likerderstraffe 13 und 18,

2 Trepgen doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straßc 13, 1 Tr . doch._ 755

LchmilllllM. 26
4 Zimmer mit Balkon, Küche u.
Mansarde per sosort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchet , Hinterh. Part,
oder Damdachthal 43. 6608

Hovkstraße 47
4.Zimmer.Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. Port , i Laden. 4224

_ 3 Zimmer._
ckQlconore » straffe 4, 1 Stock,
>2 - ist eine Wohnung von drei
Zimmern aus 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1. 6445

Friedrichstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Koblenauszug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu veriiiietheii. Näheres Graben-
straße 30 (Laden). 5631
/Qcke Herder - und Luxem-
V? burgstraffe S ist eme
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad. 2 Mansarden, 2 Keller» aus
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbstu. Kaiser Fr,edrich-Ring 94,
Part . 6458

3 schöne Hochparterre-Zimmer
mit Küche, Mansarde sc. sind am
1. Ort. zu vermiethen.
6310 Seerobenstr. 17.

Dotzheim , nächst dem Bahn-
Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-

Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze HauS mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstrahe 12 , I .,
«L ^alostratze 50 3 Zimmer,

Küche, Keller, event. auch
Garten, per 1. Oktober zu ver.
miethen. Näh, bei D . Geiff,
Adlerstr. 60, oder A . Pawlitzky,
Baumschule Schiersieincrür. 6798
/rsine Wohnung 3 Zimmer, Küch
^2- und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 , Koch, Westendstr. 3.
•J schöne Zimmer und Küche zu
O verinielden. Näh. Dotzbeim,
W . Schmelzer , Rbeinsir. 6753

2 Zimmer.

Herdevstr. 15
am Luxemburgplatz, ist eine Hoch
Parterre-Wohnung v. 2 Zimmer
Bad, Küche und allem Zubehör
auf gleich oder auf später zu ver¬
miethen. Näheres Herderstraße 13,
Bel Etage. 5051
Kaiser - Friedrichstraffe 5,
wt - vor Sonnenberg(Tcnnclbach),
Wohnung v, 2 Zimmern, Ballon,
Kammer, Küche u. Zubehör ' au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Vormittags,

Die Wohnung würde auch.twas
unter Preis zum Einstellen vou
Möbeln abgegeben. 44 ’2

44 2 Zimmer,
'̂ 47 Küche, Keller zu veriiiietheii.
Näheres nebenan bei Fader oder
Adlerstr. 60 bei D . Geist . 9295
ii  Zimmer und Zuveh,, Htv., auf

1. Juli zu verm. N,Teeroben¬
straße 24, BdhS. Park. r. 6710

Wiltlmkr. 25,.?n
Wohnung an ruhige Leute auf so¬
fort zu oermietheu. 6769

1

1 Zlklmtt mit Küche
vus 1. Juli zu verm. Adler¬
straße 50. 6795
Oehrstr 31 sind 1 od. 2 Mans.
4/  zu vermietben. 6724

Mömeeberg 35
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute per 1. Juli 1902 zu ver-
miethen. 5670
HlLZeUrrtzstr. 38 , Hth. 1 Sr.,

sch. gr. Zimmer m. Keller
per 1. Juli zu verm. 6695

Atötnirte Zimmer.
dolsiiraße5, Seitenvau Part.

*4  links, erhält anständ. junger
Mann schönes Logis 6659

Adterür. 60, Part.
erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis. 6083
ĉ unge Leute erhalten Kost und
r\ j Logis. Albrechlstraße 40,
Metzgerladen. 6855
$U -cuthi $ c Araeiter erhalten
wi Kost. Albrechlstraße 40.
Metzgerladen, 6856
^11 lbrechtftr . IO , Stb, 2, möbl.
4*  Ziiiimer zu verm. 6368

Anständiger Herr
findet Logis Bleichstraßc 35, Hth.
1 St . 6725
>̂HH) öbl . Zimmer zu verm

Blüchersir. 20, Part . 671.

FHmserstr 35 möbl Parterre.
Zimmer dauernd zu verm.

6729
ŝ eldstr . 22 kann ei» sol., jg.
O Mann hübsch, Logis m. Kost
erb, N, Hth. I Tr , r. 6625
/c .in solider Monn kann Theil
>2- haben an e, Zim. m. 2 Betten
Fronkenstr. 24, 3 St . r. 6378
^H) illa Bristol , Frankfurter-

straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver¬
mietben. 6519
frankfurter,tr . 14 , „Billa
O Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder. 6518
<7> ra »kenftr. 16 , 2 !., srdl.

möbl, Zimmer an geb. Herrn
zu vermiekbea. 6680
t̂ . rankenftraffe 21 . Hth. 1 r..
O findet junger Mann bill. Kost
und Logis. 6646

anst. Arbeiter bill. Logis.
_ 6648

sttcrich,o >straffe 1, P , gr.
>2/ möbl. Zimmer mit separate»,
Eingang zu vermiethe». 6443
^ermannstr . 6 erh. anst. Herren
vJ  Kost u Loois. Näh. Pt . 6656

ellmundstr. 40. möbl. Zimmer
1. Et. (sep. Eingang) zu verm.

Näh. 1 St . l._ 5612
ellmundstr. 40, zwei möbl. Zim
m. 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et

zu verm. Näh. 1 St . l. 5611

7C n reinl. Arbeiter erhält Kost
'S . ,,nd Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St.
dsnst . Mann erh. für 10 M.
*4  wöchentl. Kost und Lo'gis so>
fort Herwannstr. 3, 2 St . l, 3951
ê chiaizimmer mit 1 od. 2 Bellen,
^ auch Salon, aus Wunsch mit
Pension, zu verm, Anzusehen
Morgens 10 Uhr bis Nachmittags
3 Uhr Herrugarlenstr, 5. 3. 6413

^irchhofsgasse 2 , 3 rechts,
erhalten reinliche Arbeiter

gutes Logis.  6642
^irchgasse 19 , Boroerhaus

eine teere Mansarde zu ver.
miethen. Näh. bei Krieg. 5659

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes LoaiS Körnerstr. 2
Mittelbau 1 Et . "lks. 2537

KapeUrnstr. 3, 1
lgkvnt möbl. Zimmer frei. 8046
c ^ arlstr . 40 1 l„ möbl, Zilii-
F4 mer zu vermiethen. 6505
(r̂ arlstraijc 18, 2, zwei srcnndliche
54 Zimmer, möbl. od. unmöbl,,
auf gleich od, spät, zu verm. 3549
Schö » möbl. Zimmer

svfort zu vermiethen 5810
_ Lehrstraße 29, 1.
VRlMUerftr . 1 , 1 , gut möbl.
♦V *- Zimmer mit ober ohne
Pension zu vermiethen. 6360
fCira schöner, freund!, möblirtes
^ Zimmer bill. an e. Herrn zu
verm, Mauerg. 12, 3 St , r. 6757
tzylicolasstr . L8 , 4, sch. müvt.
-w*■Zimmer zu verm. 6609
rtjin anst. junger Mann findet g.

Kostu Logis n. f. g. (wöchentl.
10 Mk.) Neugaffe9. 3 l. 5822

Oranirnüratze 31. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
^ ^ranienstr . 27 , 2 l„ möbl,

Zimmer mit ganzer Pension
zu M, 65 pr, Monat zu verm, 3629
^ >rauienstr . 4 , 2, eine leere
'Mansarde  per sofort an sehr
rubige Person z» verm._ 3091

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8736

g, anst. Leute k. Kost u. Logis
1 erh . Riehlstr. 4, 3 St . 5815

(Fkednnstr . 2 , 1 l., ein schön
möbl. großes Zimmer aus sof.

zu verm._ 6611

Sedanstr. 9, Hth.,
möbl. Parkcrrezimmerz. vm. 6744
^Ledauftraffe iO , B 3 l,,

erhält ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6857

gr.
6772

Lchulverg 13 , Part ., 1
£  möbl. Zimmer zu verm. 1
^I rbeiiec erhalten Kost u. Logis
*4  Schwalbachebstraße 27, Mtlb.
1 rechts._ 6409

öbl Zimmer sofort zu verm.
Schwalbacherstr 55. 6747M_

Anst. Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
straße 25, 1 r. 6363
ĉ iinger Ntann k. Kostu. Logis

erd. Wellritzür. 45. H. 2. 6811
SfWälramftcafcc 37 , Part.

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120

Weiiftr 12,
Gartenhaus 2 r, , 1 möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermietben. 6354

Sl-ön mV!. Jimuifr,
Näbe des Kochbrunnens, an 1,
oder 2 Herren mit od. ohne Pens,
zu verm. Näheres in der Exped.
d. Bl. 6369

§ti  einzel. Dame
findet geb. Herr als einziger
Mietber dauernd gut möbl. Wohn»
und Schloszimmer. Näh. Bismarck-
ring 35, 2 l,_ 5943
C> rbl. mdbl. BalkonzimmerI Bei
'O  best,, ruh. Famliie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23,
1. Etage l. 592g
'Zimmennannstr. 10, 3 l., gut

möbl. Zimmer mit Pens, an
bsseren Herrn zu verm, 2258
/c .in Zimmer mit Keller und
^ Holzstall zu vermiethen.

Daselbst eine frischmelkende Ziege
zu verkaufen,
6143  Schierstein -rstr. 25.
Lchün möbl .Zimmer ,Balkon,
eP billig. Wiesbadenerstraße 32,
Haltest. Elektr,, Avotheke. 6405
« . übsch möbl. Part, -Zim. z. 22 M.
•V p. M, mit Kaffee zu verm.
Zu erfr. in der Exp. 6236

6861Ein zw eistöckiges

Wohnhaus
mit Gärtchen, Stall und Neben-
gebäude, Wegzugshalber z» verk.
oder zu verm. Nah. Dotzheim
Nheiustr, 16, bei I . Schmidt.

zäde « .

ilcubau ArudtSraße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nedenräumen, geeignet
sür Drogerie od. beff. Colonial»
waarengeschäft per 1. April zu
vermielhen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733
yH>euba « Arndtstr . 1 , Ecke

Herdcrstr., sch. Laden mit
Ncbenräumcn, geeignetf, Drogerie
od.bess. Eolonialwaarcngeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54. Büreau. 6298
>HI) oritzstratze 1, Ecke Rhein-

" straße, ist ein schöner
zu vermiethen.
Näheres daselbst

bei Nathgeber . 6669
dHHIoritzstr. 1, Ecke Rheinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermierhen. Näh. da-
elbsi bei Nathgeber . 4374
^ÄtzIoritzstrahe 7 , gute G--
'***' + schästSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 <gnr Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kcllcrverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schausenfler, elektr. Licht
der GaS, Näh, das. im Bür. 8830
ß̂ BZetzgergasse 21 Laden per

1. April zu vermietben.
Näh. Grabcnstr. 20. 2394

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderner Schausenfler, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wrchnung zu
verm. Näh. dai.i m Bureau. 963

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
GeschäslSlage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl.

Für Bureau
oder souflige Gclchäslszweckc ein
kleiner Laden im Eenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Berlag,

Nheiustr. 87
Eckladen mit od. ohne Wohnung
per 1. Oktober zu verm. Näh.
1. Stock rechts. 6723

inmutoßrafie 48
ein Laden mit Ladenzimmer auf
1 Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei. 4573

Läden , frisch gebrochen, per
15. Juni , auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Werlkftütte « etc.

W ©rksfcälte
auf 1. Juli zu verm. Hirsch¬
graben 22, 2. 5503
Lerderstraffe 9 » große helle
Sf  Werkstatt zu vermiethen. 5821
f & ät Herder - und Luxem-

burgstraffe 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver¬
miethen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Fricdrich-Ring 94, r. 6459

aiscr -Frtrdrich -Ring 13
herrschaftliche Stallung für

drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimwer
zu vermiethen. Näh. daseibst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
ttuxcmburgstr . 4 , p. l heller,

lrockner Keller, 4,15X4,56 m,
zu verm. 6280

Keller zu vermiethen
Sedanvlatz 3. Näheres

Vorderhaus 2 r. 5634

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
straße 18, Part . 5422

Zu vermiethen
zwei Remisen.

6859 Sonneubcraerstr. 21.
Zweistöckiges Gebäude,
sür Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21. Part . 2015
/Ät «fl für 1 auch 2 Pferde zu
W vermieihen, auch kann Remise
u. etwa»Futterraum gegeb. werden.
Näh. Oranienstr. 33. 6667

zum Alleinbewohnei,
odev Billa

zu kaufen gesucht. Zahle hohe
Anzahlung. 6853

Offerten vom Eigenthümerselbst
mit Preisangabe unter A. Z. 100
im Verlag abgeben.

Suche
60—70,000 Mk.
auf prima 1. Hypothekr per 1. Ob
tober zu leihen.

Angebote unter E . E. 100 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 4702

Kartendellterill,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Ncrger . Wwe.,
316 Hellm undstr. 40, 2 r.

Auf 1. oder
2. Hypotheken
fauch übernehme Restkauf-
fchilliuge ) wünsche ich circa
640,000 M . in beliebige»
Beträgen auszuleihen. Offert,
erbeten unter « . « . 637 « an
an die Exped. d. Bl. 6376

Ein vecheuatheler, mililärfrei er

Man«,
Installateur für Gas, Waffer und
Elektrisch, sucht Hausverwalterstelle.

Offert, unter G. W. E. 54 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 6493«ardinen werden gewaschen,auf

Rahmen wie neu hergeftcllt,
k Blatt 50 Pfg. Gerhard, Blücher-
straße 6,_2590

„Kismss".
Inhaber:

Bischof L Zehender,
Frtedrichstr. 40,

Telefon 522.

| Immoliilirn,
Kypoihekt».

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Der-

mitllung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo
Kalttaten, möblirten
Zimmern, Villen etc.

/Llin alte- gutgebendes, bisher
^ nur vom Eigenihümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
(Eckladen) ist wegen Slerbefall aus
1. October zu verm.

Ev. kann dar Haus (kleines
Objekt) käufl. übernommen werden.
Näh. im Verlag d. Bl, 6654

tfoi’donin^en
ieder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art In gerichtl. und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886

C - Limb , Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angcn. sauberu. pünktl bes.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach,
iSchwalbacherstratze 19.

Schmerzlose« Obrlochstechen gratis.
Ĝ ch cmpsehie mich in sämintlichen

Tüncherarbeiten . Näh.
Ellenbogeng 7, Htb, D, l. 6488
NaMt ' II-EoMme werden ele-
KfNtucN " gant und billig ange-
fertiqt, Marktstr. 22, 2. 306

roirt> 8Ut u. pünktl.
gewaschenu. gcbügev

Friedrichstr. 47, Stb. 3. 6815
riseuse s. K, b. b. Bcrechng.
Näh. Schwalbacherstr. 51, P.

6785
F
Kaiser-Panomma

Nheinstraße » 7,
unterhalb dem Luiscnplatz.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Juni:

Die Pyrenäen
mit Lourdes

und die Dauphin»
mit Kloster Chartreuse.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

Berilümt.ftattfnmtrriii
Seerobenstr. 9, 2.  Hth. 2 t, 6689

Einige Cenlner

Parulatut
billig zu verkaufen.

Wiesb. CcLecllllliljeißtt.



Wiesbadener General-Auzeiger. 17. Jahrgang.

Ardrits-Nachweis.
Anzeigenf..r dieje iKubrif bitten mir bu

11 Uhr Vormittags
in nserer Ervetition einzulieiei.

Metzgerei.
Tücht.Frl.. welches außerhalb als

Ladnerin in Metzgerei thäliq ist,
sucht äbnl. Stellung hier zu Ende
Juni . Gefl. Stellenangeboteu. 8.
P . 49 hauptpoftl. Straßbnrg . 6597
/ (.in starker Junge (Kuischersohn)

s. Stelle a. Stallbursche, am
l. bei Herrschasten. Näh.
6b25_ Waldsir. 22.

Iiuigkl Kaaswam
wünscht sich an einem Geschäfte
zu bctheiligen evtl, auch eine Filiale
selbstständig zu leiten. Kaution
kann in jeder Höhe gefüllt werden.

Offerten unter L . M. 20 an die
Exped. d. Bl. 6370
«.ttlädchen s. Slelle. .Heinria »,
JJv Stellenvermittlerin, Karl»
straße 10, 3._6589

Imlg., kriift. Wann
empfiehlt sich zum Teppichklopfcn bei
u. außerhalbd. Hause mit. sehr bill.
Berechnung. Bestell, per Postkarte
Oranienstr. 10 Hth. 1 Tr . 6082

Mädchcnheim und Pension.
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost U.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister , Diakon.
Weibliche Perloneng

(Cm  jg . Mädchenk. das Bügeln
VS- unentgeltlichu. grün bl. erlernen
gleichzeitig freie Mittagskost. 6848

y. Tauer, Alzeibera.
«rädcheu zum Kleibermachcn für

dauernd gesucht; auch kann
ein Lehrmädchen eintreten.
6847 Schwaiiiacherstr. 29, 1.

flafijenfplenmicn
gesucht.
6841 Krone ».Brauerei

Eine jg , tücht . Frau
sucht sofort Monatstelle.
6863_ Hochstätte 16, Part.

le,ßn,es 'Näh- il. Flitk-tviädchen
oder »Frau für längere Bc-

schäfiigung gesucht.
6831_ Walramstr. 7, Part.

richtige Kleidermachenn gcsuchr
Luisenstr. 4l , 2. Et. 6823T

[i

E

Männliche Personen

Ein zuverlässiger
Kursche

für Garten- und Kellcrarbeit findet
gute Jabresstelle im 6799

Restaurant Tivoli,
Schiersten » a. Rh

Nassauer Bierhalle,
Frankfurterstraße21.

Suche für jeden Sonntag
Jemand zum scrviren 6748
irxrräfl. Bursche gef., 16—17 I,

Oranienstr. 23, Bterhlg. 6774
Barbiergehülfe

sofort gesucht Metzgergasse 2.
6818  _ Hakler.

Jungenbraven
iaus&utfcfien

sucht 6894
Carl tKroll , Eolonialwaare»,
_ Schwolbacherstr. 79._

Riehrere kräftige
Arbeiter

in Maschinenziegelei gegen hohen
Lohn sofort gesucht.

Näheres auf der Linneu-
kohl'sche» Dampfziegelei am
Dotzheimer Bahnhof. 6831
,r .i» erfahrener ttzartenarbeiter
>2̂ gesucht Walkmiihlstraße 60.
6860_ Gärtnerei Nink.

Schriftsetzer -Lehrling
gegen Wochenloh» gesucht.
Carl Schnegelberger& Cie .,

llliarktstraße 26. 6810

^ULarbierlehrjunge, der schon
rasiren kann, gej. Lohn pro

Woche 3—5 M. Hermann
Litzius, Dotzheim, Mühlgasse 8.
_ 6805

Ej« Kjsem-ikhrlillg
gesucht. Näheres in der Exved.
h Bl._ 6775
fDlchlofferiehrltng gesuchtW Adlerstr. 38. 6022

in kräftiger, sauberes Haus¬
mädchen gesucht 6470
Natligcber Moritzstr. 1.

/Dil braves lllindcheil, ivelches zu
vS. Hause schlafen kann, wird auf
gleich gesucht 6714
_ Neugasse9, 3 1.
ttchrmiidche » z. Erlerne» der
ew fein. Damcuwäiche gesucht
6755 Frankeiistr. 24. 3 links.
tz,M»onatsfrau od . -Mädchen

tagäiiber gesucht.
6440 Neugasse 18/90.

s. Hess. Damen-
^ , schneiderei ges.
Langgasse6, 3. 6952
, c,in Mädchen kann das Bügeln
'J ' erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechis._ 5687
Sl1>äöd)en, iin Kleidermachen ge-
JJ* * übt , ti. Lehrmädchen per so
fort gef Bleichstr. 17. 2. 6612

Arbeitsnachweis
für lyratieu

i», Rathhaus Wiesbaden,
nentgedüdie Stellen-Bcrmitteluug.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 llbr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz-n. Monatsfraue»,
Näherinnen, Büglerinnen »»»
Laujmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräulein- ». -Wärterliinen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflerinnen.
Kraiikeiipfiegcrlnnen.
Erzieherinnen, Comptoristinuen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für Inet u. auswärts:
Hotel- il. Restaurationsköchinnen,
Zimmerlnübchen, Waschmadchen,
Bcichljeßerinne» u. Haushälter«
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein«

DlNllkN Wd,
fast neu, billig zu verkaufen Wies»
bade nerstr. 24. Sonnenberg. 6763
«maage mil Oiarmorpl. bill. z.

verk. Moritzstr. 48, Slb . l.
6599

u verk. w lllkangel an Raum
1 gr. Nußb. -Kommode, 1 Sopha,

1 Ausziehtisch, 1 br. franz. Bett
mit Sprnngr . n. Kabockmatr., 1kl.
Nußb.-Belt. Blüchcrstr. 5, 2 r.

_6858
Ein gut erh . Küchentisch
billig zu verk. Seerobenstraße 11,
Mb . Part. _ 6850
«tscbv . Hobelbank , Bettstelle?
W 2 gute Strohsäcke, gesteppt,
zu haben 6784

Röderstr. 27.

Gasherd,
3 Fl., wenig gebraucht, mit Ringen,
zu verkaufen
6801 Rbeinstr. 68, 2.

Herrcn -Rad,
sehr gut, wenig gefahren, preis-
werth zu verkaufen
6^09 (« ciSbergstr . 7, I.

'in Kindersitzwagen billig zn
verk. Rheinstr . 95 , P. 6806

nt gearbeitete Möbel , lack, und
Pol., meist Handarbeit, wegen •

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleidcrschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommode»
20—34 SW., Küchenfchr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—95 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divaiis, Ottomanen 96
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 Mi., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspicgel
5- 50 Dl. n. s. >p. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19._ 4080
fein neuer Doppclspänner-
'2 ' Fnhrwagin und eine „ent
Federrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12._ 4629
j ein leichtes Break , ffir Bäcker
>2- oder Metzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver-
kausen Näheres 4686

sonnenberg, Langaasse 14.

auch im Ausschnitt,
empfiehlt billigst.

A. Rödelheimer,
6819 Dlauergaffe 10.

/DLctr . Herrenkleider bill, zu
verk. Rheinstr. 95. v. 6807

Ein Soxlet -Apparcit
zu kaufen gesucht Dotzheimerstr. 70,
Slb . 2 Tr . lks.  6804

(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrnd , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Luise nur . 31 , 1., Menrer. .

Jünger Kriegslinnd
zu verkaufen. Näh. Uorkstr. 5,
Hth. 1 Stg . rechts._6716

Klee-Cresceuz
(Köiiigstuhl) zu verk. Rheinstr. 44.6780

75 Netz Klee -Cresceiiz
(Hammersthal) zu verkaufen
6779_ Rheinstr. 44.

Gms-Crescenz
von 2 Wiesen(Altemveiher) z. verk
6781 Rdeinstr . 44.
Lchöner Pudelhnud , treu und
-S gelehrig, geeignet zur Begleitung
aus Spaziergängen, billig zu verk.
Näh. Expedition. 5941

Brennholz
billig zn haben am Abbruch
Friedrichstr. 6. 6412
fLin wachsamer Spitzhund (für
>2- auf's Land) für 5 Mark zu
verkaufen

Anzuschen6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz. 4618
^anbcu zu verkaufen Helene,

straße 30._ 6835
Gcbrauchler guler 7909

Mktztt-oi. Millhmjk»
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

LrisüjUlklkknde Ziege
und eine Grube Dung zu haben
Hvchstr. 7. Gartend._ 6666
t,) | lies Leinen zu taufen gesuchr
4̂ 4 Bleichstr. 15, Laden, Steiger.

_ 6536
tjD Geschäftswageii, aucha.s Break

eingerichtet, billig zu verkauft,!
Dotzheiiiieri'lraße 74. 1707

braucht?
Nouleanxstoffe

in allen Breiten,
100, 115, 130. 150, 160, 170

und 180 ein breit,
ein großes Nestlciger

enorm billig . 5946
SW. Maarenlager,
R . GZMZx « « ' -

Ellenboaengasse 2.

^ .arlehcu diskret von, Selbst¬
es gebet. JafTe , Berlin.
Wein Nr 27, I._ 544/8

Krankenwagen
noch wie neu, zu verkaufen
6554 BiSmarckring 3l , 3 >.

I>aiühß H e i r a t h vermittelt
UiOlvUC Frau Krämer, Leipzig,
Brüderstr .6 .Auskunft geg .30 Pf

Platen, Keilwelhade,
3 Bände,

zu kaufen ges. 45 Kirchgafie 45.
6693 Heinrich Kraft.
MT Ank. gebraucht. Bücher.

Verein für uneiitgeltlichen
Arbeitsnachweis

im NathdanS. - Tel . 2377
ausschließlicheBeröfientlichnng

städtischer Stellen.
Abltzeiluna für Männe»

Arbeit finden:
Friseure
Zimmer-Kellner
Koch sür Pension
Schmied
Spengler
Herrschaftsdiencr
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schneider >
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer.
Burcaugehülse
Bureandiener
Herrschaftsdiencr
Eiukassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Bad»leister. "

Neuc und gebrauchte Puinpen
^ in allen Größe», ans jede

Brunneiitiife, sowie

»Peparaturen
erselben billig unter Garantie.
Wilh. Jacob . Pumpe,imacher,

Wellritzstr. 11. 4319
ettfedern w. durch Dampf

^ apparat gereinigt bet Frau
K !« ln . Albrechtstr. 30. 2397
Weis ;-, Gold - und

Bunt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenitraße 25,
5335 Stb . 1. Sk. l
LbTäücütliäler Weine» rnT"
V klg. Wachst hum, 1889, 1890
1892, 1993, 1895, 1900, 1901,
von 1 M, an die Flasche, Bersandt
die Kiste von 6 Fl. an. sind zu
haben bei Joscf Sturm , Gast-
wirth, Ranenlbal, 4645

Msrqliiseilijrtll
empfiehlt bill. U . Nödelheimer»
Mauergaffe 10. 6892
fein Kino erhält sehr gute Pflege.
>2- Näheres Helenenstraße 16 im
Spezerei laden._ 6854
fKiti Kind z. vergehen f. eigen
>2» an best'. Leu Gefl. Off. er¬
beten unter P., 1850 an die
ffijpeb. d. Bl, 6852

M

S

Junge Glltm
gemästet und zur Zucht,

Knochcnjchrot
k Ct . 8 Mk.

— 100°/0 mehr Eier —

Torsmull
ä 100 kg 4 Mk.

frei Hauö stet? abzugeben.
Bestellungen: Arndtstr. 8, P . r.

oder 6320

Nass. Kchiizelsilcht,
Dotzheim_

\l  KWttltiMkNjoM
mit 2 fl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Nötherdt. 5632

ist zu habe» 5406
Schachtstr. 21.

O -ast neue Einrichtnnft»
Regal-, Theken. GlaSschränke,

Pull , Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignet sür Spezereigeichäste-c.,
billig zu verkaufen 6312

Moritzstr. 12, im Laden.
chreiuerkarrnche», gebt., z.
verk. Bleichstr. 19. 6761

Kotter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
sür Winzer-Vereine, preisw. ab¬
zugeben. 3288

Adlerstrafie 5S , 2 r.

Stämmen- und
Drennfiolrschneiden
mittelst Horizontalgat-
ter u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl «; Hitler,
Dotzheimerstraße 69.

Tel. 2196.
Aus Wunlch wird das

Holz auch gesahren. 4693

rbeiierlvasche wird ange-
nommen, schnellu. bill. bes.

Näh. in der Exped d. Bl. 6749

als
Dessert- und Stärkungsweine

das Feinste.
Garantirt reine Qualität in ver¬

schiedenen Flaschengrößen.
Zu haben bei:

in Wiesbaden: 'Adolf Steinmetz
Westendstr. 11,

n Bierstadt: Carl Brüning
Wwe , Blumenür. 7,

in Erbeiibcim: Karl Bechtold,
BerbindungSstr. 9. 4662

Bicbrikp -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

6.00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.03*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00s-, 10,00, 11.00s-,
12.00, 1.00, 2 00. 3,00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis
. 1. September. - 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg, pro 100 Kg

Wi»)M»rs-NlilhMis„Kosmos “,
Inhaber: Bischoff & Zaheader,

Friedrichftratze 40 Telephon 522 Friedrichstrafie 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , GeschSfts-
nnd Etagenhäusern. Bauplätzen re. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen-
villa in der Nähe des Kochbruilnens zu kaufen, oder gegen
Billenbauplatz zu tauschen gesucht, durch ^ v _
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr, 40.

Haus im Centrum der Staat , gut rentirend, vorzügliches
Spekulatwnsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkausen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch ^ ^
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hochberrschaftlichr Villa mit großem Garten und Terrain
für Stallung , in seinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofs». Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolssallee).
billig zu verkailfen durch ^ ^
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verlaufen durch ^ t
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschastlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „Kvsmoö ", Inh . Bischofsu. Zehender, Fr,edrMtr . 40

Etagenhäuser im Süd- n. Westend, bis zu M. 2o00
Ueberschuß abwersend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 grofie Etagenhäuser in seinster Lage, Nahe des
Kochbrunnensund Nerotbals preiswerth zu verkausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn. Zebender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkanten durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Tiv . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curiagen Um¬
stände halber zu verkailfen durch
Büreau „Kosmoö ", Inh . Bischoffn. Zehender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Ziinmcr-Wohnungeil,
einste Lage, zu verkausen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar sürM. 70,000 bei
einer AnzahAng von 'M. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag.
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zebender, Friedrichstr. 40.

Haus mir gutgehender Bäckerei im Wellritzviertel ist Um-
stände halber preiswerld zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

M 40 .000 1. Hypothekc (Taxe M. 83,000 ) aus's
Land, lliäbe Wiesbadens, sür Ia Object unt guten Zinszahler
gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr.40.

Aufruf.
Die Kunde von dem unermeßlichen Unglück, welches über die

französische Colonie der Insel Martinique bereingebrochen ist, »nd i»
einem Augenblick mit zerstörender Gewalt unzählige M-nschenleben und
werthvolles Eigenthum vernichtet hat, ruft von einem End- der Welt
zum anderen tiefe, schmerzliche Tbeiinahme hervor. ,

Eine Anregung seiner Allerhöchsten Protectorin Ihrer Ma,estat der
Kaiserin und Königin solgend, glaubt das unterzeichnet- Centr- l. Eomit-e
durch ein-n Aufruf zur B-tbeiligung an der den Ueberlebenden zu ge¬
währenden Hilfe den Wünschen aller Derer in Deutschland gerecf)t jn
werden, die, bewegten Herzens, durch ein- Spende ihrem Mitgesuhl
Ausdruck verleiben möchten.

Die Vermittlung des „Rathen Kreuzes", dessen über den Schrankei,
jedes trennenden Ünterfchicdes stehenden Zwecke und Zc°le allen
Völkern gemeinsam sind, entspricht der solidaren Hilssbereitschast alle
Rationen in Leid und Roth. ^ w „ , m

Gaben nimmt die Kasse der Königlichen Seehandlung, Berlin w-,
Behrenstr. 47, entgegen. _

Sammelstkllen werden eröffnet, die Gabenlisten in der Preße o-r
öffentlicht werden.

Berlin, den 15. Mai 1902.
Wilhelmstraßc 73.

DaS Central-Comite«
der ,

Deutschen Vereine vom Rothen Krenz und des
Preußischen Landesvereins vom Rothen Kreuz.

Vorstehender Aufruf wird hierdurch zur öffentlichenK̂ nntniß ge¬
bracht mit dem Hinzufüĉen. daß Taben an der Curkasse. vero
Bankhaus Marcus Berle & Comp, und bem Rathhaus, Zimmer Jto. » -
entgegengenonimen werden.

Die Gabenlisten werden veröffentlicht werden.
Wiesbaden, den 28. Mai 1902.

Der Vorsitzende des Kreisverems
vom Rothen Kreuz sür den Stadtkreis Wi-sba«-n.

6657  v . IbeU,  Oberbürgermeister ._

Badhaus„Zum goldenen  Boss*
Goldgasie 7 .

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder»

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen .

und mit sensationellen Erfolgen anjewtn
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Diabetes , Nerven.
Nieren - und Leberloiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im

Thermai - Bäder ä  60 Pf.
8604 Besitzer : Hugo Ku phe.

Neue Matjcs .Häringe per Stück 15 Psg.,
Reue Kartoffel« per Pfund 15 Pfg.,
Feinstes Salatöl Schoppen 40 Pfg.,
Ocl-Sardinen per Dose 37 und 40 Pfg.

offerirt Altstadt Consum . Metzgergaff- ^

6790

Pmt Ml>Ijrs-Hliti»-t ü Sliiiü 10 Pffc
Prima Alagnum -honnm Kartoffeln per Kumpf -
6653

Bnuiu -wunuin r »* -- - , ,
Cousum Jatznstr, Moritzstr. u. Sedanplatz.

Grätmlose Lelicateß-Kärmge
(in diversen Saucen) frisch eingetroffen.

«il - , . 5£ . J . € . Keiper,
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